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Der Rundfunk
Das Verkündungsmittel der nationalsozialistischen

Weltanschauungseinheit!
Bon Horst Dretzler - Andretz ,
Präsident der Reichsrundsunkkammer. -

. Jede Epoche, die sich im Ablauf der Jahrhunderte ge¬
schichtsbildend der Nachwelt einprägt , hat für ihre geistige
Haltung die ihr eigentümlichen Verkündungsmittel . Das
Mittelalter , das von der Weltanfchauungseinheit des Ka¬
tholizismus beherrscht wurde , hatte in der räumlichen und
geistigen Einheit der Kirche das Verkündungsmittel für
seine Weltanschauung. Mit der Erfindung derBuchdruck -
kunst , mit der anbrechenden Zeit des Humanismus , der
das Verkündungsmittel der totalen Kirche überwand , mit
der Popularisierung des Buches , zunächst durch die Euten -
bergbibe ! und dann durch das weltliche Schrifttum , wurde
das gedruckte Wort Verkündungsmittel einer Zeit , für die
die individualistischeFreude des Lesens Lebensinhalt einer
immer stärker auf individualistische Erlebnisse gestellten
Menschheit wurde.

Letztes und konsequentes Verkündungsmittel individuali¬
stischer Lebensäusterungen wurde die Zeitung , die unter
Berücksichtigung aller vorhandenen geistigen Lebensformen ,
mögen sie weltanschaulichen oder wirtschaftlichen Charakter
getragen haben , eine Fülle von Sparten für die verschieden¬
artigen Interessengebiete ihrer Leser einrichtete. So wird
dann in der Hochkonjunktur des Individualismus , der
gleichzusetzen ist der pratikularistischen Lebensbetrachtung
des Liberalismus , die Zeitung zum Träger der liberalistl -
jchen Weltanschauung und zum Gestalter einer sich aus die¬
ser weltanschaulichen Haltung ergebenden praktischen Le¬
bensform. Als Zivilisations - und Verfallserscheinung der
liberalistischen Epoche ist die durch die nationalsozialistische
Revolution überwundene System- und Asphaltpresse zu
werten.

Das liberalistische Zeitalter mit seiner Hingabe an einen
hemmungslosen Individualismus wurde abgelöst wiederum
durch die Totalität einer Weltanschauung , die vom Politi¬
schen her dem deutschen Volk eine geistige Gestalt in der
von Adolf Hitler geschaffenen Einheit der Nation gab . Ver¬
kündungsmitte! dieser Zeit ist L - Rundfunk . Es ist
längst noch nicht in der deutschen Öffentlichkeit genügend
erkannt, dag Nationalsozialismus und der Rundfunk als
dessen Verkiindungsmittel eine unlösliche Einheit sind , und
dag, historisch betrachtet, die neue Weltanschauung des Na¬
tionalsozialismus sich mit dem modernsten technischen In¬
strument das ihm eigentümliche Ausdrucksmittei schassen
mugte .

Das Ziel nationalsozialistischer Staats - und Weltanschau¬
ung ist die gewaltige Lebens- und Schicksalseinheit unseres
Volkes . Die Zeitung wird auf Grund ihrer technischen Ver¬
ankerung in einer weltanschaulich anders gearteten Zeit nie¬
mals to -. / .le Wirkungen erzielen können . Dazu ist sie , selbst
im nationalsozialistischen Staat zu vielgestaltig und vielfar¬
big . Eie kann auch für unmittelbare Wirkungen niemals
unmittelbare Eemeinschaftserlebnisse erreichen.

Wirkungen auf die Totalität des Volkes hin , auf die To¬
talität einheitlicher weltanschaulicher Erlebnisse kann ledig¬
lich der Rundfunk üben. Das hat er bewiesen durch seine
Gemeinschaftssendungenvom 1 . Mai bis zum 10. November,
wo das Volk vom Führer zu einer Willens - und Erlebnis -
einheit zusammengeschmiedet wurde . Das Wahlergebnis
vom 12 . November 1933 hat dann den Rundfunk als das
Verkiindungsmittel nationalsozialistischen Weltanschauungs¬
gutes durch die im Nationalsozialismus geeinte deutsche
Volksgemeinschaft unter Beweis gestellt .

Die Geschichte wird einmal dre absolute Gemeinsamkeit
von Nationalsozialismus und Rundfunk aufzuzeigen haben.
Diese Gemeinsamkeit ist , was heute vielleicht noch anekdo¬
tisch erscheinen mag , was in der Geschichte aber einmal ei¬
nen tiefen Sinn bekommen wird , bis auf das Jahr 1923
zuriickzuverlegen . Im Jahre 1923 begann der deutsche Rund¬
funk seine ersten Sendungen . Das Jahr 1923 ist durch die
Münchener Erhebung Adolf Hitlers das Jahr der nationa¬
len Selbstbesinnung geworden, die eigentliche Geburtsstunde
der nationalsozialistischen Revolution und des nationalso¬
zialistischen Staates . Beide Ereignisse bedeuteten in der da¬
maligen Zeit eine politische und eine technische Sensation .
Beide Ereignisse aber bedeuten heute den Aufbruch zweier
Erscheinungen zu einer Epoche , deren gemeinsame Entwick¬
lung das Jahr 1933 eingeleitet hat . Dieses Jahr war das
Jahr einer zehnjährigen Erinnerung an die Münchener
Erhebung und an die ersten Sendungen des deutschen Rund¬
funks . Was damals in den Eeburtsstunden in keinerlei Be¬
ziehungen zueinander zu stehen schien , hat sich heute zu ge¬
staltender Gemeinsamkeit zusammengefunden. Die techni -
fche Erfindung von einst ist das Ausdrucksmittel jener Welt¬
anschauung von einst , die ein Volk zur Nation geformt hat .

Wir wissen, daß auch der heutige Rundfunk noch von sei¬
ner Vollkommenheit weit entfernt ist . Aber wir wissen auch,
daß erst der Nationalsozialismus kommen mutzte , um seiner
Erfindung überhaupt einen Sinn zu geben, datz erst der Na¬
tionalsozialismus kommen muhte, um ihn als geistiges In¬
strument zu handhaben . Jung und zukunftsfreudig stehen
der Nationalsozialismus und sein Verkündungsmittel , der
Rundfunk, an der Schwelle des Jahres der nationalsozia -
liistjchen Gestaltung , beide traditionslos , aber besessen von
dem einen Willen , Führer und Volk im deutschen Lebens¬
raum zu einer Schicksalseinheit zusammenzujchweitzen . Aus
der revolutionären Erneuerung des deutschen Volkstums
im nationalsozialiistschen Geiste ist das neue Deutschland der
nationalen Selbstbesinnung erwachsen , dessen geistiger Kün¬
der und Träger der deutsche Rundfunk diesseits und jenseits
der Grenzen sein soll. _

M MkiMMI
Rückgang der Arbeitslosigkeit im Januar um 285 ÜVO

2,25 Millionen Arbeitslose weniger als im Vorjahr
Berlin , 8. Febr . Der vlanmähige Einsatz der Arbeirsbeschai-

kungsmahnabmen zum Ausgleich der winterlichen Saisonschwan
kungen führte im Januar zu einem guten Erfolg . Während in
früheren Jahren in diesem Monat unter dem Einfluh der Ent
lassungen aus den Aubcnbcrusen die Arbeitslosenzahl zu steigen
vflegte. gelang es in diesem Jahre , allerdings stark begünstigt
durch die milde Witterung , die Arbeitslosenzahl in beträcht¬
lichem Umfange zu senken . Der Rückgang betrug 288 888, sodah
die im Dezember eingetretene Zunahme von rund 314 880 zum
orohen Teil wieder ausgeglichen ist. Insgesamt wurden bei den
Arbeitsämtern 3 771888 Arbeitslose gezählt , das find rund

W weniger als am gleiche » Stichtag e des Vorjahres ,

>

i

!

Die Zahl der Arbeitslosen in den Auhenberufen ist in diesem
Wintermcnat um rund 140 00Ü zurückgegangen. So wurden z . B.
im Baugewerbe und den von ibm abhängigen Wirtschaftszwei¬
gen 11V VW Arbeitslose weniger gezählt als zu Beginn des Mo¬
nats . Ein Teil dieser Entlastung ist auf die großen öffentlichen
Arbeiten wie Autostrabenbau und die zahlreichen Notstandsar¬
beiten zurückzufübren. Die Zahl der Arbeitslosen in der Ar -
beitslosenversiclierung ging auf 549192. in der Krisenuuter -
stlltzung auf 1168 866 zurück. Abeitslos anerkannte Wohlfahrts¬
erwerbslose wurden von den Arbeitsämtern 1317 873 gezählt,
das sind 93 681 weniger als am 31 . Dezember 1933 . Die Zahl
der NotstanLsarbelter nahm im Januar um rund 138 600 zu.
Insgesamt wurden bei den durch die Rcichsanstalt geförderten
Arbeitsbefchaffungsmahnabmen am 31 . Januar 414 274 Not-
standsarbeitcr gezählt . Der Rückgang der Arbeitslosen verteilt
sich bis auf eine Ausnahme auf alle Landesarbeitsamtsbezirke .

Der Arbeitsmarkt
M Bereich des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland

im Monat Januar 1934
Die Feststellung im Dezemberbericht, datz die im Dezember

durch abnorme Witterungseinflüsse ringetretene Erhöhung - er
Arbeitslosenzahl sehr schnell wieder überwunden sein werde,
wurde durch die Entwicklung un Januar voll bestätigt : die Zahl
der bei den Arbeitsämtern vorgemerkten Arbeitslosen ist im Ja¬
nuar trotz schwankenderWitterungsverhältnissc um nicht weniger
als 21888 Personen gesunken . Damit ist im Kampf gegen die
winterliche Arbeitslosigkeit eru noch nie erreichter Erfolg er¬
rungen worden. Die von der öffentlichen Hand geförderten Bau¬
programme wurden grötztenterls wieder in Gang gebracht, wie
das Steigen der Zahl der von der Reichsanstalt geförderten Not-
standsarbeiter von 8799 Mann auf 22 379 beweist, und auch die
vrivate Bautätigkeit hat für die Bemühungen der Regierung
weitgehendes Verständnis gezeigt. Außerdem sind zahlreiche Bau¬
projekte in Vorbereitung begriffen , unter denen sich die Reichs-
rutobahn Stuttgart —Ulm von besonderer Bedeutung sein wird .
Oie Gesamtzahl von 216191 Arbeitslosen lag Ende Januar näm-
. ich nur mehr um rund 2060 über dem günstigsten Stand vom No¬
vember 1933. Gegen Ende Januar 1933, als die Regierung die
Nacht übernahm , sind in diesem Jahre in Württemberg und
Laden um 187 888 Arbeitslose weniger vorhanden .

Bon dcr Gesamtzahl von 210191 Arbeitslosen , die am 31 . Ja -
inar 1934 bei den Arbeitsämtern vorgemerkt waren , waren
.70 702 Männer und 39 469 Frauen . Auf Württemberg und
poheuzollern kamen 75 581 Arbeitslose (63 242 Männer und
:2 339 Frauen ) und auf Baden 134 610 ( 107 480 Männer unk
!7 130 Frauen ) . Die Vergleichszahlen für den Januar 1933 lau¬
en für Württemberg und Hohenzollern 133 604 und für Bader
.83 582 Arbeitslose , so datz also in Württemberg um 58 000 unk
n Baden um 49 006 Arbeitslose weniger vorhanden sind als vor
nncm Jabr . Die Zahl der anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen
letrug nach dem vorläufigen Zählergebnis vom 31 . Januar 1934
nsgesamt 51 027 und zwar 13 989 in Württemberg und Hohen-
ollern und 37 038 in Baden .

Me Krise in Frankreich
Ltn Kabinett aus Parteiführern »nd Ministerpräsidenten

Paris , 8 . Febr . Der Rücktritt des Kabinetts Daladier wird
allgemein als logische Folge der Ereignisse bezeichnet und mit
einem Gefühl der Erleichterung begrüßt . Die Betrauung des
früheren Staatspräsidenten Doumergue mit der Bildung
einer Regierung löst , wenn man von den extremen linksstehenden
Kreisen absieht, allgemeine Genugtuung aus , da sie als einzige
Gewähr für die Klärung der Lage und die Beruhigung der
Geister angesehen wird . Doumergue wird als rechter Mann auf
vem rechten Platz gefeiert , von dem man die Herstellung des
Burgfriedens und die Bildung einer Regierung der nationalen
Einigung erwarrel . Die Ansichten über eine Auflösung der Kam¬
mer und die Ausschreibung von Neuwahlen gehen hingegen aus¬
einander .

Der künftige Ministerpräsident hat einem Mitarbeiter des i
„Jntrausigeant " telephonisch über seine Pläne folgendes erklärt : s
Ich Lin fest überzeugt , datz sich noch alles ins Reine bringen läßt , !
doch müßte die Kammer von sich aus alles für eine Einigung
und Entspannung tun Wenn sie die Führer aller großen Par¬
teien und die ehemaligen Ministerpräsidenten auffordern würde,
zusammenzutreten und ihre Streitigkeiten zu begraben , wenn ,
sie tue Verpflichtung übernähme , diese Männer zu unterstützen,
dann würde die Ordnung schnell wiederhergestellt sein . Aber ich
betonte , die Kammer mutz diesen Schritt von sich aus tun . Ein
derartiges Kabinett , dem beispielsweise ein Waffenstillstand bis
Ende dieses Jahres gewährt werden könnte und das von den
Führern der großen Parteien und den ehemaligen Ministervräsi -
denten gebildet wäre , würde im wahrsten Sinne des Wortes ein
Kabinett der nationalen Einigung sein . Es müßte sich einzig
und allein mit Ser Verabschiedung des Staatshaushalts , der
Wiederherstellung der Lage und der aufmerksamen Prüfung der
äußerst ernsten außenpolitischen Lage befassen .

Datz Männer , aus sämtlichen Parteien genommen , die Ord¬
nung wieder Herstellen müßten , ist auch die Auffassung des „Ma¬
iin"

, der , wie die meisten Viätter . nach einer Regierung dcr
nationalen Einigung ruft . Wenn das Fieber gefallen sei, könne
man daran denken, Neuwahlen auszuschreiben.-

Die Laufbahn
des neuen Ministerpräsidenten

Paris , 8. Febr . Doumergue ist am 1. August 1863 geboren
Nach Abschluß des juristischeu Studiums wurde er Rechtsanwali
in Nimes . Er war als Richter in Cochinchina und in Algerier
tätig . Im Jahre 1893 wurde er zum erstenmal zum Abgeord¬
neten gewählt . In den Jahre » 1905/06 leitete er das Kolouial -
ministerinm . 1906/67 war er Handclsminister , 1969/16 leitete ei
das UNterrichtsminsterlum . Im Jahre 1910 wurde Doumergu «
zum Senat gewählt . 1913/14 war er erstmals Ministerpräsident
dann Außenminister und anschließend 3 Jahre lang Kolonial -
minister . 1917 wurde er in besonderer Mission nach Rußland ge¬
schickt Als die Neuwahlen 1924 zur Niederlage des nationalen
Blocks gegen das Linkskartell führten und Poincare als Minister¬
präsident und Millerand als Präsident der Republik zurücktraten,
wurde Doumergue am 13 . Juii 1924 Präsident der Republik , und
zwar als neutraler Kandidat zwischen der Mehrheit und der
Minderheit . Er bekleidete sein Amr die oorgeschriebenen sieben
Jahre und zog sich dann ins Privatleben zurück.

Unterredung LeLrun -Doumergue

Paris . 8 . Febr . Ueber die Unterredung des Präsidenten dei

Republik. Lebrun , mit Gaston Doumergue wird folgender amt¬

licher Bericht ausgegeüen : ^ -
Der Präsident der Republik hat Doumergue gleich nach besten

Ankunft in Paris empfangen . Er hat ihm herzlich dafür gedankt
vaß er seinen Aufenthalt in Tournefeuille unterbrochen und sich
bereit erklärt hat , das Hobe moralische Llnjehe», das ihm leuu

lange Ergebenheit gegenüber Frankreich und der Republik ein-
gebrächt hat , aufs neue in den Dienst des Vaterlandes zu stellen .
Die beiden Präsidenten haben die Lage nach den Ereignissen in
der letzten Zeit besprochen . Gaston Doumergue hat die Aufgabe
Ser Bildung des neuen Kabinetts angenommen ."

Ueber die Zusammensetzung seines Kabinetts hat man keine
anderen Hinweise als die der „Information "

, die als mögliche
Kandidaten für das Außenministerium Herriot , Caillanx oder
Tardieu nennt Caillaux könnte auch für das Finanzministerium
in Frage kommen Der radikale Abgeordnete Paganon dürft «
mehrere wirtschaftliche Ministerien gemeinsam übernehmen.
Flandin soll angeblich auch dem Kabinett angehören . Senator
Pierre Laoal soll das Innenministerium bekommen. Als Kriegs¬
minister wird von dem Blatt Marschall Petain genannt .

Generalstreikbeschlutz der französischen Gewerkschaften
Paris , 8 . Febr Der Verwaltungsausschuß des allgemeinen Ee-

, werkschaftsbundes hat beschlossen , am Montag , den 12. Februar ,
einen 24stündigeu Generalstreik „gegen die Drohungen des Fa¬
schismus und für die Verteidigung der öffentlichen Freiheiten "

zu veranstalten . Die einzelnen Verbände werden am Sonntag ,
den 1 . Februar , in ihren gewöhnlichen Versammlungslokalen Zu¬
sammenkommen, um die Durchführung dieses Beschlusses vor¬
zubereiten.

Gesindel plündert in Paris
Parts . 8. Febr . Die Zusammenstöße vom Mittwoch dürfen

! nicht als politische Kundgebungen betrachtet werden . Sie waren
z »as Werk unsauberer Bursche«, die die Gelegenheit ausnutzten .
! nm zu zerstören, zu plündern und zu verbrennen , was ihnen in
I ) ie Hände siel. Auf dem Champs Elvsees in der Rue Tronchet

nnd besonders in der Rue de Riooli hausten diese Banden wie
, pie Verbrecher. Unzählige Geschäfte sind geplündert worden. Die

Polizei wurde jedesmal mit Revoloerschüsten empfangen. Es
ist ein Wunder , daß nicht mehr Tote zu beklagen sind . Staffel -
jahrer auf Motorrädern brachten den Plünderern immer neue

, Befehle. Eine Fensterscheibe nach der anderen ging in Trümmer .
Oas Gesindel ging sogar so weit , harmlose Kraftfahrer anzuhal-

! len und von ihnen Lösegelder bis zu 1000 Francs zu erpressen .
Oie verständigeren Elemente haben sich am Mittwoch allgemein
iurückgehalten. Die Nachricht von der grundsätzlichen Annahme
rer Regierungsbildung durch den ehemaligen Staatspräsidenten
Ooumergue hat eine starke Beruhigung gebracht.

Kammersitzung ohne Abgeordnete .
DNB . Paris , 8 . Febr . Am Donnerstag fand der Form hal -

: der eine Kammersitzung statt . Auf der Tagesordnung standen
die längst überholten Entwürfe der Gesetze für den Unter¬
suchungsausschuß und den Haushaltsplan . Der Kammerpräsi¬
dent richtete an die beiden einzigen Abgeordneten , die anwesend

j waren , die Frage , ob sie etwas dagegen hätten , daß die Kam¬
mer erst wieder einberufen würde , wenn es ihm notwendig
erscheine . Widerspruch wurde nicht laut .

Neue Ausschreitungen in Paris befürchtet .
DNB . Paris . 8 . Febr . Auf der Pariser Polizeipräfektur be¬

fürchtet man für heute nacht wieder Ausschreitungen . Alle
j verfügbaren Beamten befinden sich in ständiger Dienstbereit -
j schuft.

Vertrauensvotum für Lerroux
Madrid , 8 . Febr . In namentlicher Abstimmung hat das Par¬

lament der Regierung Lerroux mit 235 gegen 54 Stimmen - as
Vertrauen ausgesprochen. In der vorhergehenden politischen
Aussprache forderte der Führer der katholischen Volksaktion , Eil
Nobles , ein schärferes Vorgehen der Regierung gegen den täglich
mehr um sich greifenden Anarchismus , andernfalls seine Partei :
die bekanntlich mit den Radikalen die Hauptstütze dieses Kabi¬
netts bildet , der Regierung ihr Vertrauen entziehen müsse. Der
Innenminister wandte sich gegen die Wühlarbeit der Sozial¬
demokratie. Er erklärte , daß bei deren Weiterdauer zu überlege»
ei . ob die Sozialdemokratische Partei nicht als außerhalb des
Gesetzes stehend proklamiert werden solle . Die Antwort des ehe¬
maligen Ministers und Sozialistenführers Prieto war die ofsen«
Lrklärung . Satz mit alle» Mittel » aus die Revolution hiugearbei -
et werden miifie und werde.



Erste Mrestagung -er irischen Nauhemden
Für «in Größt rland .

DRV . Dublin , 8. Febr . Die erste Jahresversammlung der
1933 gegründeten Vereinigten Jrlandpartei (Blauhemden )wurde am Donnerstag in Dublin eröffnet . 1300 Vertreter ausallen Teilen Irlands , zum großen Teil im Blauhemd , wohntender Versammlung bei . General O 'Duffy wurde stürmisch be¬
grüßt . , O 'Duffy erklärte , dem Verlangen einer Abtrennung Ir¬lands vom englischen Weltreich müsse ein Ende gesetzt werden .Das erste politische Ziel der Vereinigten Jrlandpartei sei die
Wiedervereinigung der 32 irischen Grafschaften zu einem un¬
abhängigen Staat . ,

Der Hauptprogrammpunkt für die Verhandlungen lautet :
freiwilliger Zusammenschluß ganz Irlands zu einem einzigenunabhängigen Staat als Mitglied des britischen Weltreiches ,jedoch ohne Schwächung der irischen Oberhoheit in freier und
gleicher Partnerschaft für das gegenseitige Wohlergehen mit
Großbritannien , Kanada , Südafrika , Australien und Neu¬seeland

Kletye Nachrichten SL§ vSer WeÄ
Wen beim Reichspräsidenten . Reichspräsident v . Hinden -burg gab am Mittwoch zu Ehren des diplomatischen Corpsein Abendessen , an dem die iy Berlin beglaubigten Bot¬schafter, Gesandten und Geschäftsträger mit ihren Damenteilnahmen .
Der König von Dänemark beim Reichspräsidenten . DerKönig von Dänemark , der sich auf der .Durchreife nach demSüden einen Tag in Berlin aufhielt , stattete orn Mittwochdem Herrn Reichspräsidenten einen Besuch ah .Rener Landesbischof von Hessen-Nassau berufen . DerNeichsbischof hat den Pfarer Dr . Dietrich in Wiesbadenzum Landesbischof der evangelischen Landeskirche in Hessen-Nassau berufen .
Verbot katholisch-deutscher Hochschuloerbindungen in Ti¬rol . Der Sicherheitsdirektor von Tirol hat die katholisch-veutsche Burschenschaft Liitzow in Innsbruck , die dem natio¬

nalsozialistischen Ring katholisch-deutscher Burschenschaftenangeschlossen war , aufgelöst . In Graz wurde die katholisch-deutsche Hochschulverbindung Sueoia verboten .
Frankenführer Julius Streicher -Nürnberg erhielt vomStabschef der SA ., Reichsminister Röhm , ein persönlichesSchreiben , daß der Führer ihn zum Ehrenfiihrer im Rangeeines Gruppenführers der SA . ernannt hat .Der polnische Außenminister fährt nach Moskau . Nachamtlichen Mitteilungen aus Warschau wird der polnischeAäßrnminister Beck am 13. Februar in Moskau eintreffen .
Familientragödie in Cuxhaven . Eine Familkenträgödie ,die zwei Todesopfer forderte , hat sich in Cuxhaven zugerra -gen . In seiner Wohnung erschoß der KriminalkommissarFritsch seine Frau und beging dann Selbstmord . Der Be¬amte dürfte die Tat wegen der langjährigen Krankheit sei¬ner Frau begangen haben . »
Kellnerstreik beim Staatsbankett . Im Hotel Nacional inMadrid wurde am Mittwoch ein Bankett veranstaltet , andem . sämtliche Minister teilnahmen . Die Kellner hielten ge¬rade das für eine günstige Gelegenheit , um geschlossen in denStreik zu treten und „Nieder "-Rufe auszubringen . Siewurden unversehens vom Platz weg verhaftet und abtrans -

portiert .
Brandkatastrophe in tlnterägypten — Ist Tote . Eine rie¬

sige Feuersbrunst hat in Mehalla - Kebir im unterägyptischenBaumwollgebiet 800 Niederlassungen vernichtet . Dabei er¬litten 13 Personen den Tod .
Ein mexikanischer Bürgermeister ermordet . Aus Mexikowird berichtet , daß der Bürgermeister von Guadalajara unddrei seiner Freunde von Banditen in einen Hinterhalt ge¬lockt und erMordet wurden . Das '

Verbrechen , das große Er¬regung h^rvorgerufen hat , wird auf politische Beweggründezurückgeführt .
Drei indische Soldaten verbrannt . In Midnapur gingeine Hptte in Flammen auf , in der 25 Mann eines Schützen -

cegimentes schliefen, das zur Verhütung terroristischer Ver¬brechen eingesetzt worden ist. Drei Mann fanden den Todin ^den Flammen . Man vermutet Brandstiftung .

Aus Sem Gerichtssaa!
Sicherungsverwahrung für Gewohnheitsverbrecher

Karlsruhe , 8 -Febr . Vor Sem Schöffengericht stand der >
',4jäh -

rige Maurer Ludwig Stolz aus Teutschneureut . gegen den die
Staatsanwaltschaft ein Verfahren auf Sicherungsverwahrungeinleitete , entsprechend dem Gesetz über gefährliche Berufsver¬
brecher vom 24. November 1933 Das Strafregister des An¬
geklagten weist nicht weniger als 88 Vorstrafen auf , darunter
10 ' wegen . Diebstahls . Das . Gericht entsprach dem Antrag desStaatsanwalts und ordnete gegen den Angeklagten die Siche¬
rungsverwahrung an . — Der 46jährige Vulkaniseur Jakob O.aus Oberlustadt hat in Len letzten 28 Jahren nahezu die Hälftein Gefängnissen und Zuchthäusern zugebracht. Der Staatsanwalt
beantragte , gegen den Angeklagten die Sicherungsverwahrung
anzuordneri. Das Schöffengericht entsprach diesem Anträge .

Tödlicher Unfall
Karlsruhe , 8. Febr . Wegen fahrlässiger Tötung stand vor dem

Schöffengericht der 28 Jahre alte Zahnarzt Dr . Hans K . aus
Lnöingen . Der Angeklagte fuhr am 19 . August 1933 in Karls¬
ruhe mit seinem Kraftwagen auf der Ettlinger Straße in Rich¬
tung Bahnhof . Bei der Straßenkreuzung Am Stadtgarten er¬
faßte er den aus seinem Rade fahrenden 57 Jahre alten ver¬
heiratete « Zimmermann Albert Hirth ; dieser wurde von dem
Kraftfahrzeug etwa 20 Meter weit geschleift und überfahren :er wurde so schwer verletzt, daß er am 7. September verstarb .Das Schöffengericht verurteilte den Angeklagten wegen fahr¬
lässig?: Tötung zu einer Gefängnisstrafe von sechs Monaten . -

Zuchthausstrafen wegen Diebstahls im Rückfall
Fre «burg , 8. Febr Der Erdarbeiter Wilhelm Neinacher aus

Malterdingen hatte sich wegen schweren und einfachen Diebstahlsim Rückfall vor dem Schöffengericht zu verantworten . Da der
Angeklagte wegen ähnlicher Delikte wiederholt vorbestraft ist,verurteilte ihn das Gericht zu drei Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust . Ferner wurde gegen den Angeklagten Siche¬
rungsverwahrung beantragt . — Ebenfalls wegen Diebstahls im
Rückfall angeklagt war der bereits 14mal vorbestrafte Schuh¬
macher Karl Ludwig Fechter aus Pforzheim , der einem Bekann¬ten , der ihn ausgenommen hatte , aus einer Waschtischschublade15 RM . entwendele . Das Gerichte versagte jegliche mildernde
Umstände und -verurteilte den Angeklagten zu einem Jahr Zucht¬haus , drei Jahren Ehrverlust und Sicherungsverwahrung .

Schöffengericht Freiburg
Fretburg . 8. Febr . Das Schöffengericht hatte sich mit zwei

Fällen wegen Urkundenfälschung zu befassen . Im ersten Fallewurde der Malermeister Wilhelm K . aus Rinklingen zur gesetz¬
lichen Mindeststraie von drei Monaten verurteilt . K . hatte ge¬brauchte Fahrscheine der städtischen Straßenbahn nochmals da¬
durch verwendet , daß er die Striche ausradierte und die Scheinewieder in das Steckenüektck-en klebt«. — 3m zweiten Fall « han¬

delte es sich um die Provissönsreffenden Franz Z . aus Forbaäs
(Lothringen ) und den Schlosser Hermann F ., die fingierte Be«
jtellsäMne unterschrieben, um sich in den Genuß der Provision
>u fetzen. Das Gericht ließ Milde walten und veruteilte Z . zu
>wei Monaten Gefängnis abzüglich sechs Wochen llntersuchungs -)ajt , und F . zu drei Wochen Gefängnis .

Der Konfrrmattonsfpruch als Leoensrener
Mosbach. 8. Febr . Der aus dem benachbarten Sennse .o stam¬mende , 1889 geborene Karl Efsewein stand vor dem Schwurgericht .Mosbach. Aus de: Fürsorgeerziehung heraus hatte er die Ver¬

brecherlaufbahn begonnen. So kam er von einem Eesängnis und
Zuchthaus ins andere . Besonders waren Frauen und
kleine Mädchen nicht sicher vor ihm. 1931 kehrte er zu einem
seiner Brüder nach Sennfelü zurück und verheiratete sich mitttner ihm ebenbürtigen Person Am Himmelfahrtstage 1933
überfiel er im Walde die Erna Willig , die sich bei Verwandtenin Hagendach aufhielt und nach Sennfeld in die Kirche gehenwollte. Er knebelte Las Mädchen und stülpte ihm einen Rucksachüber den Kops . Das Mädchen >oilte ihm einen Schuldscheinunterschreiben, wonach sie ihm 1000 RM . schuldig sei. Er durch¬suchte es nach Bleistift und Papier , dabei fand er im Gesangbuchder Willig deren Konfirmationsloruch „Führe mich die rechteStraße " . Den gleichen Konfirmationsspruch hatte der Räubereinst erhalten . Er fing an zu weinen und befreite das Mädchen.Das Schwurgericht Mosbach verurteilte im Jahre 1933 den An¬
geklagten zu zwölf Jahren Zuchthaus Auf beantragte Revisiondes Urteils hin verwies das Reichsgericht die Angelegenheit er¬neut an das Schwurgericht Mosbach , das Len Essewein zu achtFahren Zuchthaus , zehn Jahren Ehrverlust und Sicherungs -
lerwahrung verurteilte

Urteil im Eereke -Prozeß aufgehoben .
Leipzg, 8 . Febr Das Reichsgericht hob am Donnerstag in Abweichung von den Anträgen des Reichsanwalts das Urteil de ;Landgerichts 1 Berlin vom 16 . Juni 1933 insoweit auf , als deifrühere Reichskommissar für Arbeitsbeschaffung , Dr . Gereke

wegen fortgesetzter Untreue , und der Verbandssekretär Freyganxwegen Beihilfe hierzu zu zweieinhalb Jahren bezw . vier Mona -ten Gefängnis verurteilt find und das Verfahren gegen diese An¬geklagten im Falle des Hindenburg -Mahlfonds auf Grund der
Straffreiheitsgesctzes eingestellt ist. Die Sache wird zu noch¬maliger Verhandlung und Entscheidung an die Vorinstanz zurück¬oerwiesen.

Der Saar -Prozeß
Saarlouis , 8. Febr . Im Röchling - Prozeß wurde derMittwoch durch die Anklagerede des Generalstaatsanwalts Berg(Luxemburger ) ausgefüllt . Er sprach drei Stunden über dierechtliche Sette des Falles und erklärte dann , daß er seine Straf¬anträge erst nach den Plädoyers der Rechtsanwälte stellen werde.Schon jetzt könne er unkundigen . Laß er die Aufhebuna der Strai -.ammerurteile und die Verurteilung sämtlicher Angeklagten beantragen werde. Als bedeut,am iil heroorzuheben , daß der Generalftaatsanwalt . abgesehen von wenigen Fällen , in denen eirVerschulden der entlassenen Bergleute an ihrer Entlassung zu¬tage getreten lst . zugab. Saß von der Berzverwaltung ein Druöauf das Personal ausgeübl worden sei , um zu erreichen, daß duKinder in Sie französischen Schulen geschickt würden . In der Re-

oisionsverhanblung ist das übrigens zum erstenmal auch durchdie Aussagen der eigenen Beamten der Bergwerksvcrwaltung ge¬zeigt worden . Der Generalstaatsanwalt ließ sogar durchblicken ,vag er diesen Druck als grundsätzlich vorhanden angesehen habe.Aber das sei eine Nebensrage . auf die es hier gar nicht ankomme.Als zweiter Vertreter der Anklagebehörde sprach StaatsanwaltWimmer . Er gab zu , daß manchmal von untergeordneten Or¬ganen den Weisungen der Bergwerksdirektion zuwidergehandeltworden sei . aber damit könne man . so meinte er , noch nicht voneinem Druck sprechen . Die Anwürfe gegen die Bergverwaltungseien frivol und unwahr .
Die StrafanträgeDer Generalstaatsanwalt stellte im Röchling-Prozeß am Don¬nerstag folgende Strafanträge : Gegen Röchling als Täter eineGeldstrafe von 5000 Franken , gegen Hall als Gehilfen 500 Fran¬ken, gegen Dibo, Mercher und Hillmann je 75 Franken Geldstrafe.

Volksgenosse, ein herzhaftes Wort auch
an Sich!

Däs Winterhiliswerk des Deutschen Volkes hat >iir seinen Ar¬beitsbereich Baden darum ersucht , baß bei jeder Fastnachtsver -instaltung pro Kopf mindestens 20 Pfennig zugunsten des Win -terbiliswerkes erhoben und an das Winterbilfswerk abgeMrlwerden. Weshalb jetzt auch das noch, wird vielfach gefragt wer-ven?
Und eben diese Frage sei hiermit in kurzem beantwortet : Je¬ver von uns gebt tagtäglich an ungezählten Häusern und Miet¬wohnungen vorbei , in denen schreckliche Not zuhause wäre , würdedas Winrerhilkswerk des Deutschen Volkes nicht helfen, nichtsein bestes zum Nutzen der Hilfsbedürftigen tun . Rund 540 OVOPersonen werden in Baden vom Wiitterhilssmerk betreut , wer¬den mit Brennstoffen und Lebensmitteln , mit Kleidung undWäsche versorgt . Diese riesige Aufgabe zu leisten ist nur mög¬lich. wenn unermüdlich alle Kräfte des Volkes mobilisiert undin das Wnterhiliswerk eingespannt werden . . Und deshalb auchdie Notwendigkeit dieser freiwilligen Volkssteuer der Fastnacht,bei der jeder , der da mitmachen möchte , seine 20 Pfennig zumWinterbilfswerk zu opfern bar.

Um diese Maßnahme noch besser verständlich zu machen , ver¬öffentlicht die Landesiübrung des Winterhillswerkes ein wah¬res Bild aus einem schwierigen Notstandsgebiet unserer engerenHeimat . So hat der Landesführer selbst gelegentlich einer In -svektionsfabrt diese traurige Schlaistätte der beiden bedauerns¬werten Kinder angetrofsen . Die Kinder haben in der Zwischen¬zeit vom Winterbilfswerk ein anderes , menschenwürdigeresBett erbalten . Der Fall ist an und für sich nicht vereinzelt . DieNS .-Volkswohlrahrt bat im Ausstöbern dieser Armutsfälle einGutes getan . Die Bettenhilie wird für die junge, . tatenfreudigeund unbürokratische NS .-Volkswohlfabrt in der Zukunft immerein wichtiges, unerläßliches Aufgabengebiet fern. Und was an¬dere , die zuvor da waren , an diesen Familien nicht nur an Hilfe,sondern auch an zweckmäßiger Belehrung über das menschenwür¬dige und unerläßliche einer Wohnung verbummelt haben dasmuß durch die Arbeit der NS . - Volkswoblfabrt und die freudigeEinsatzbereitschaft ihrer Mitarbeiter wieder gut gemacht wer¬den. Und deshalb auch die freiwillige Bolksstcuer zur gegenwär¬tigen Fastnacht.
Volksgeuosfe, darüber hinaus ergebt auch au Dich der Ruf ,werde alsbald tätiges Mitglied der NS .-Bolkswohlsebrt . JedeOrtsgruppe nimmt Anmeldungen entgegen . Auch für Dich liegtein Aufnabmerettel bereit , unter den Du nur noch Deinen Na¬men zu setzen brauchst.

LageS-Anreiserr
Freitag , den 9. Februar .

Bad . Staatstheater : „Konjunktur "
, Volksring 2, 20—22 Uhr .Skala -Tonsilm -Theatcr : „Meine Lippen lügen nicht", 61- und81t Uhr .

Markgrafen -Theater : „Mädchen zum Heiraten "
, 6 und 81- .Kammer -Lichtspiele: „Betragen ungenügend ".

Am Zammr übnMGArbejlslosc weniger
Günstige Ausgangsstellung für die Frühjahreofsensivr . ,bld . Karlsruhe , 8. Febr . Das Landesarbeitsamt Südwest¬deutschland meldet :

Die Feststellung im Dezemberbericht , daß die im Dezemberdurch abnorme Wikterungseinflüffe eingetretene Erhöhung derArbeitslosenzahl sehr schnell wieder überwunden sein werde,wurde durch die Entwicklung im Januar voll^ bestätigt ; dieZahl der bei den Arbeitsämtern vorgemerkten Arbeitslosen istim Januar trotz schwankender Witterungsoerhältnisse um nichtweniger als 21 880 Personen gesunken.Damit ist im Kampf gegen die winterliche Arbeitslosigkeitein noch nie erreichter Erfolg errungen worden Der Arbeits -Markt des Baugewerbes , der bisher in den Wintermonaten vonvornherein zur Erstarrung verurteilt war , weil es einmal so .Brauch und Sitte war , in dieser Jahreszeit die Außenarbeitenauch ohne zwingende Gründe stillzulegen , ist entgegen dem Her¬kommen wieder in Bewegung gebracht und in Bewegung ge¬halten worden , soweit in einzelnen Gegenden nicht ganz be¬sonders ungünstige Witterungsoerhältnisse die Ausführung derArbeiten unmöglich machten. Die von der öffentlichen Handgeförderten Bauprogramme wurden größtenteils wieder inGang gebracht, wie das Steigen der Zahl von der Reichsan¬stalt geförderten Notstandsarbeiten von 8799 Mann auf 22 379beweist, und auch die private Bautätigkeit hat für die Be¬mühungen der Regierung weitgehendes Verständnis gezeigt.Außerdem sind zahlreiche Bauprojekte in Vorbereitung begrif¬fen , unter denen die Reichsautobahn Stuttgart - Ulm von be¬sonderer Bedeutung sein wird .Ueber den Beschäftigungsstand der nicht von Jahreszeit undWitterung abhängigen Wirtschaftszweige im Januar liegenmit wenigen Ausnahmen so günstige Berichte vor , daß mit Fugund Recht behauptet werden kann , daß in Südwestdeulschlandfür die neue Frühjahrsoffensive gegen die Arbeitslosigkeit diebesten Aussichten bestehen, zumal jetzt mitten im Winter einesehr günstige Ausgangsstellung vorhanden ist . Die Gesamtzahlvon 210191 Arbeitslosen lag Ende Januar nämlich nur mehrum rund 2000 über dem günstigen Stand vom November 193J .Gegen Ende Januar 1933, als die Regierung die Macht über¬nahm , sind in diesem Jahr in Württemberg und Baden um107 000 Arbeitslose weniger vorhanden .Von der Gesamtzahl , von 210191 Arbeitslosen , die am 31.Januar 1934 bei den Arbeitsämtern vorgemerkt waren , waren170 702 Männer und 39 469 Frauen . Auf Württemberg undHohenzollern kamen 75 581 Arbeitslose ( 63 242 Männer und12 339 Frauen ) und aus Baden 134 610 (107 480 Männer und27 130 Frauen ) . Die Verglcichszahlen für den Januar 1933lauten für Württemberg u . Hohenzollern 133 604 u . für Baden183 582 Arbeitslose , so daß also in Württemberg um 58 000und in Baden um 49 000 Arbeitslose weniger vorhanden sind,als vor einem Jahr .
Der Stand an Hauptunterstützungsempsängern war am 31.Januar 1934 folgender : in der verficherungsmähigen Arbeits¬

losenunterstützung 35 748 Personen (31065 Männer , 4 683Frauen ) , in der Krisenfürsorge 71960 Personen (58121 Män¬ner , 13 8L9 Frauen ) . Die Gesamtzahl der Hauptunterstützungs¬empfänger betrug 107 708 Personen (89186 Männer , 18 522Frauen ) ; davon kamen auf Württemberg 41067 Personen
(35 482 Männer , 5 585 Frauen ) und auf Baden 66 641 Personen(53 704 Männer , 12 937 Frauen ) .

Die Zahl der anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen betrugnach dem vorläufigen Zählergebnis vom 31 . Januar 1934 ins¬gesamt 51027 und zwar 13 989 in Württemberg und Hohen¬zollern und 37 038 in Baden .

Ser Wchsstatihallcr in Rhetkfeldcn
Plheinsolden. 8 . Febr . Die Besichtigungsreisc des Reichsstatt¬halters im Monat Februar an den Oberrhein nahm am Mitt¬woch in Rheinfelden ihren Anfang . Nach Empfang im Rathau¬begab sich der Reichsstatthalter zunächst in die einzelnen In¬dustriebetriebe von Rheinfelden . Von der auf dem Horst- Wessel -Platz erstellten Tribüne fand der Reichsstatthalter zu Herzengehende Worte für das Verbundensein des 65-Millionen -Volkes.Das Jahr 1934 , so führte er u . a aus , werde und müsse weiterenMittöner , von Arbeitslosen Brok und Arbeit bringen . Zu diesemZweck seien im Lande nicht nur große Meliorationen vorgesehen,sondern vor allem soll der Baumarkt in ganz anderem Maßeals bisher belebt werden. Für die Wälder seien große Auf¬forstungen beabsichtigt. Nach einer Unterredung mit den Füh¬rern der Organisationen der NSDAV . begab sich der Reichsstatt¬halter nach Lörrach.

Schneebruchschädrn im HsHschwarzwüld
Der Schneefall der letzten Woche und die nachfolgende grim¬mige Kälte in den Berglagen hat in verschiedenen Hochschwarz-waldsorsten ernstliche Schneebruchschäden heroorgerufen . Sowohlim oberen Murgtal als auch in den Waldungen der oberen En;sind an etlichen Bergtannen die Gipfel gebrochen : auch ganz-Zweige und Aests sind unter der Drucklast des frischen Schnee-unö des im Gefolge ein,etzenden eisigen Ostwindes abgebrochen,,o daß einzelne Baumgruppen einen traurigen und leeren An-i blick b̂ieten . Bei wieder arideren Tannengruppen . wie Forlenand sichten , haben sich sonst kräftige Aeste tief herabgezogen undneigen mit ihren Spitzen infolge der drückenden Schneelast fastvis zum Boden . Vuch-en und Eichen haben dem Schneedruck imUlgememen bester stanügehalten , ebenso die zäheren Wetter --annen auf den Hochflächen .

Bo» WM» Orten aus gibt cs Sonntags-RMahrkarlcli
nach Karlsruhe am Faftnacht-Slenslag?

Wie der Verkehrsoerein Karlsruhe bereits mitteilte , wirddie Reichsbahndirektion auf seinen Antrag hin am Fastnacht -
Dienstag Sonntagsrückfahrkarten von den Stationen im Um¬kreis von 50 Kilometer zum Besuch der Karlsruher Fastnachts -
Veranstaltungen ausgeben . Diese um 3316 ^ ermäßigtenKarken werden am Fastnacht-Dienstag von 00 Uhr bis 24 Uhrzur Hin - und Rückfahrt an diesem Tag ausgegeben . Um etwaigeZweifel über die räumliche Ausdehnung der 50 Kilometer -
Grenze zu beseitigen , seien von den einzelnen Richtungen die
Endstationen nachstehend aufgeführt , innerhalb deren Sonn¬
tagsrückfahrkarten zur Ausgabe gelangen :

Richtung Heidelberg : Endstation Leimen b . Heidelberg .Richtung Mannheim : Endstation Schwetzingen.
Richtung Pforzheim -Mühlacker : Endstation Mühlacker.Richtung Murgtal : Endstation Forbach -Eausbach .
Richtung Bretten -Eppingcn : Endstation Eppingen .Richtung Raftatt -Ossenburg : Endstation Ottersweier .
Richtung Pfalz (über Maxau ) : Endstation Landau -Eermers -

heim.
Die Reichsbahndirektion hat außerdem den innerhalb der 50Kilometer -Grenze abzweigenden Nebenbahnen anheimgestellt ,für ihre Strecke ebenfalls Sonntagsrückfahrkarten aufzulegen .Da diese Nebenbahnen bisher stets solchen Anregungen der

Reichsb'
ahndirektion Folge geleistet haben , ist damit zu rechnen,daß auch am Fastnacht -Dienstag von den Nebenbahn -Stationender Umgebung Sonntagsrückfahrkarten zum Karlsruher Karne¬val erhältlich fein werden .



Der größte Diamant der Welt wurde in Afrika gefunden .

-

Ein Riesen-Diamant von 725 Karat Rohgewicht , wurde von
dem bis dahin bettelarmen Diamantensucher Jonker in Slld -
airtka gesunden. Der glückliche Finder schlug mehrere ansehn¬
liche Gebote aus , bis er das einzigartige Stück für IX- Mil¬
lionen Mark verkaufte . Der Diamant wird nur von einem
einzigen anderen , dem „Cullinan "

, übertroffen , der aber infolge
seiner unregelmäßigen Form in mehrere Einzelstücke zerlegt
werden mutzte ._ _

Gmraldirellor Pros. Sr. Vom i« Schutz-
Haft

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Das Badische Geheime Staatspolizeiamt sah sich genötigt ,

den Generaldirektor Prof . Dr . Hans Friedrich Bonte , z. Zt .
wohnhaft in Heidelberg , in Schutzhaft zu nehmen . Dr . Bonte
hat seit 1915 größere Vermögensschiebungen nach der Schweiz
vorgenommen . Es wird z . Zt . die beschlagnahmte, zahlreiche
Korrespondenz von Beamten der Geh. Staatspolizei und der
Finanzbehörden gesichtet , da der dringende Verdacht beträcht¬
licher Steuerhinterziehungen und Vergehen gegen die Devisen¬
gesetzgebung besteht. Prof . Bonte hat das Vermögen seiner
verstorbenen Frau in rasfiniertester Weise seit 1915 in Form
einer „Bont 'schen Familienstiftung " in der Schweiz festgelegt.
Die von ihm verfaßten Satzungen verstoßen gegen die guten
Sitten . In 8 21 dieser Satzungen steht beispielsweise : „Wenn
einer meiner männlichen Nachkommen Berufs - oder Reserve¬
offizier wird , ruht während dieser Zeit und beim Berufsoffi¬
zier noch mindestens 2 Jahre und beim Reserveoffizier noch
mindestens 1 Jahr vom Ausscheiden aus dem Offizier - Corps an ,
die Bezugsberechtigung .

" In 8 29 verlangt Bonte , daß alle Be¬
zugsberechtigten, welche ihren Wohnsitz oder dauernden Auf¬
enthalt in Deutschland haben , von allen Vermögensvorteilen
der Stiftung in Gegenwart und Zukunft ausgeschlossen
seien .

Prof . Dr . Bonte war von 1908—1915 ordentlicher Professor
für Maschinenbau an der Techn . Hochschule in Karlsruhe und
wurde ab November 1915 beurlaubt , um die Zwangsverwaltung
der Elsässischen Maschinenbau - Gesellschaft in Mühlhausen zu
übernehmen, wofür er monatlich RM . 2VW.— Gehalt , außer
seinen zahlreichen Reise- und Aufwandsspenden einstecken durfte .
Kurz vor dem Waffenstillstand mutzte Bonte durch die Reichs¬
behörde abberufen werden , da sein schroffes Verhalten den Werk¬
angehörigen gegenüber die Gefahr ernster Störungen des Be¬
triebs und der öffentlichen Ordnung befürchten ließ . Im Som¬
mer 19H2 verlangte die ElMssische Maschinenbau - Gesellschaft vom
deutschem Reich , die Riick^ rgütung eines Teils der an Bonte
bezahlten Gehälter in Höhe von 161000.— Frs . Der Prozeß
gegen das Deutsche Reich ging für das deutsche Volk durch das
geradezu deutschfeindliche und gewinnsüchtige Verhalten Nan¬
tes verloren . Bonte hatte die Unverfrorenheit im Herbst 1922
für einen Brief , den er als Antwort auf eine Bitte um Aus¬
kunft an das Reichsinnenministerium in fraglicher Prozeßange¬
legenheit wegen Rückzahlung seines Gehaltes an die Elsässische
Maschinenbau- Gesellschaft schrieb , den für damalige Verhältnisse
unerhört hohen Betrag von 75 Goldmark vom Innenmini¬
sterium einzusordern , obwohl hierzu keinerlei sachliche Berechti¬
gung vorlag . Bonte wurde daraufhin nur strafversetzt, obwohl
schon damals seine Dienstentlassung und gerichtliche Bestrafung
angebracht gewesen wäre . Da sich erfreulicherweise die . Fach¬
schule, zu der Bonte strafversetzt wurde , weigerte , einen der¬
artig vaterlandslosen Gesellen als Lehrer anzuerkennen , wurde
Bonte mit 80 seines Gehalts zur Ruhe gesetzt und bezog seit¬
her eine Pension von monatlich 700.— Reichsmark , neben einem
zeitweisen Gehalt als Fabrikdirektor der deutschen Steinzeug -
waren-Fabrik in Friedrichsfeld von 12 00V Reichsmark . Bonte
scheute sich jedoch nicht, noch im Jahre 1992 von seinen Arbeitern
eine volle Arbeitsleistung von 6 Tagen zu verlangen , unter der
Bedingung, daß sie sich mit einer Bezahlung für drei Tage be-
Miigen sollten . Wer dagegen klagte , würde sofort entlassen.
Der Zentrumsabgeordnete Kuhn versuchte im Jahre 1932 in
einer seiner Zentrumsreden im badischen Landtag diesen Volks¬
schädling den Rechtsparteien anzuhängen , obwohl T>er 2 . Direk¬
tor des Werkes , Herr Hammerscheid Zentrumsmann und In¬
haber der Aktien -Mehrheit war .

Bonte konnte durch den plötzlichen Zugriff des Geheimen«taatspoliztziamtcs in seiner Wohnung festgenommen werden ,
wobei eine Unmenge schriftliches Material sichergestellt wurde ,
durch das noch weitere Aufklärung über das dunkle Treiben die¬
ses gewinnsüchtigen Volksschädling gebracht werden wird . Gleich¬
zeitig wurde durch das Geheime Staatspolizeiamt bei der zu¬
ständigen Behörde Antrag auf Streichung seines Ruhegehalts
gestellt.

Die Etraßenlolierte des Winlerhrlfstverks gehl weiter
Hilfe im rechten Augenblick, das haben die grauen Glücks -

wänner der Straßen -Lotterie des Winterhilfswerks unsichtbar
aus ihre Kästen geschrieben. Die Eewinnmöglichkeiten für jeden
Einzelnen sind außerordentlich groß. Selbst der , der eine Niete
Zieht, wird getröstet durch die Beigabe der hübschen Bildkarten ,vor allem auch durch den Prämienfchein , der berechtigt zur Teil¬
nahme an der Auslosung , die im März in München stattfindet ,
^iber neben der Freude und Spannung , ob der Losbtief Glück
" ringt , bleibt die Gewißheit , daß mit dem gerinoen Betragvon 60 Pfennigen für jeden Losbrief unendlich viel Gutes ge¬stiftet wird . Die Einkünfte der Straßenlottcrie , die unter Auf¬
sicht der Reichsleitung der NSDAP ., Abteilung Lotterie , Mün -
chen , gespielt wird , kommen restlos dem großen Winterhilfs¬
werk des deutschen Volkes, zugute , werden restlos eingesetzt zum
Kampf gegen Hunger und Kälte . Jeder , der sich selbst mit
Einem Elückslos eine Freude bereitet , hilft damit auch indirekt
seinem Volke ! Die grauen Elücksmänner sind die Soldaten
vor Winterhilfe : hast Du schon ein Los für Dein Volk gekauft ?

Mütter die NS -Bolkswohlfahrt kämpft für Euch !
Werdet Mitglieder der NS -Bolkswohlsahrt .

Schvw M Aigeud-ttbSa-e
Karlsruhe, 8. Febr. Nus dem Unterrichtsministerium wird

ins mitgeteilt: Verschiedentlich haben konfessionelle Jugendver-iände über die vom Reichsministcr des Innern für die Hitler-
ugend festgesetzten und von der badischen Unterrichtsverwaltung
>ekaniitgegebenen Dienstzeiten hinaus ihre Mitglieder zur Ver-
.' insarbeit herangezogen. Die Unterrichtsverwaltung sieht sich
»aher veranlaßt, darauf hinzuweisen , daß die im Interesse der
ilufrechterhaltung des Familienlebens getroffenen Anordnungen
inngemäß für alle, also auch für die konfessionellen Jugendocr-
»ände, gelten .

Vadert
bld . Karlsruhe , 8. Febr . (50000 Sparer bei der

Städt . Sparkasse Karlsruhe .) Der wirtschaftliche
Wiederaufstieg und die Festigung des Vertrauens spiegeln sich,
wie dies in letzter Zeit verschiedentlich festgestellt werden
konnte, besonders in der günstigen Entwicklung der deutschen
Sparkassen wieder . So beträgt der gegenwärtige Eesamt -
spareinlagenbestand bei der Städtischen Sparkasse Karlsruhe
rund 18 Millionen gegen 16,1 Millionen am 1 . Januar 1911 .
Die Zahl der ausgegebenen Sparbücher hat sich

"im Jahre 1933
von 16110 um 2932 auf 19 012 vermehrt und am 6. Februar
1931 die Zahl 50 000 erreicht und damit auch den Stand am
1. Januar 1911 mit 19 010 überschritten .

bld . Karlsruhe , 8. Febr . (Haussuchung bei prote¬
stantischen Geistlichen . ) Die Pressestelle beim Staats¬
ministerium teilt mit : Die Geheime Staatspolizei führte am
7 . Februar bei einer Anzahl protestantischer Geistlichen Haus¬
suchungen an verschiedenen Orten Badens durch, nachdem fest-
gestellt wurde , daß in einer Sitzung der Karlsruher Ortsgruppe
der kirchlich -positiven Vereinigung Aeußerungen gegen den
Staat und dessen Führer gefallen sind . Im Verfolg der Haus¬
suchungen wurde auch eine Mitgliedsliste des neu gegründeten
„Pfarrernotbundes " gefunden .

bld . Ettlingen , 8. Febr . ( Ettlinger Volksschulen
wegen Krankheitsepidemien geschlossen .) Wegin
der in der Stadt herrschenden Krankheiten , Diphtherie , Schar¬
lach und Masern , wurden auf bezirksärztliche Anordnung die
Knaben - und die Mädchenvolksschulen auf unbestimmte Zeit
geschlossen.

Karlsruhe , 8 . Febr . (Ernannt . .) Zum Landesleiter
der Fachschaft L Katholische Kirchenmusiker für Südwest¬
deutschland wurde Professor Franz Philipp , Direktor der
Bad . Hochschule für Musik in Karlsruhe , ernannt .

Pforzheim , 8 . Febr . (D k e b st a h l .) In einer befreunde¬
ten Familie , bei der er zu Gast war , stahl Ende letzten Jah¬
res der 22 Jahre alte Friedrich Lauser von hier ein Spar¬
kassenbuch, dessen Guthaben über 700 NM . lautete Mit ei¬
ner gefälschten Vollmacht kündigte er das Guthaben und
hob die Beträge ab . Der Angeklagte wurde wegen Dieb¬
stahl und Urkundenfälschung zu H Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

Brettert , 7 . Febr , (Z o p s a b s ch n e i d e r . ) Einem 12jäh-
rigen Mädchen wurde am Sonntag von einem jungen Bur¬
schen der Zopf abgeschnitten. Eine gehörige Tracht Prügel
wäre für diese Frechheit am Platze . -

Heidelberg, 8 . Febr . ( Ausbau . ) Im ehemaligen Ritter¬
saal des Schlosses , dem sog . Bandhaussaal , der bei den
Reichsfestspielen verwendet werden .soll , haben jetzt die Er¬
neuerungsarbeiten begonnen. Der Saal wird unter erheb¬
lichem Aufwand so hergestellt, daß er wieder das Bild eines
vollständig eingerichteten Saales bietet und wird bis zu
Beginn der Reichsfestspiele im Juli fertig sein .

Wiesloch, 8 . Febr . (Qualvoller Tod .) In einem
unbewachten Augenblick fiel am Dienstag das eineinhalb -
jührige Töcht/rchen des Hürbmachers Fritz Mengesdors in
ein Gefäß kochendes Wasser. Der Tod trat alsbald durch
die Verbrühungen ein.

Staufen , 8. Febr . (Neuer S k ä d t p s ä r r e r .) Der
Erzbischof hat die Stadtpfarrei Staufön dein Dompräbendar
und Domorganisten Wilhelm Weitzel in Freiburg verliehen.
Der neue Stadtpfarrer von Staufek ist am 3. November
1881 in Lckngenbrücken geboren, lpurde am 0 . Juli 1909
zum Priester geweiht und am 19. November 1924 als Dom¬
präbendar am Münster in Freiburg installiert .

Badenweiler , 8 . Febr . (Einbruch aufgeklärt .)
Im Sommer v . Js . wurde in Badenweiler ein Einbruch in
ein Juwelengeschäft verübt . Die Täter erbeuteten seiner
Zeit für etwa 11000 RM . Schmucksachen. Die Freiburger
Kriminalpolizei ermittelte bald daraus die Tater . Bei den
weiteren Ermittlungey wurde sestgestellt , daß die gestoh¬
lenen Schmucksachen nach Frankfurt a M . verschoben wor¬
den waten . Der Hehler hatte einen Teil der Schmucksachen
an den großen „Unbekannten " angeblich in einem Kaffee in
det Allerheiligenstraße verkauft . In seiner Wohnung konn¬
test Schmucksachen im Werte von einigest tausend RM . be¬
schlagnahmt werden . Die Wertstücke konnten wieder beige¬
schafft werden . Für den ganzen Raub hatte der Hehler sage
und schreibe 175 RM . bezahlt.

Konstanz, 8- Febr . (Todesfall .) Von einem langen ,
schweren Leiden wurde Prof . Ernst Erundler am Dienstag
durch den Tod erlöst. In ihm verliert die Zeppelin -Oberreab
schule Konstanz, deren Lehrkörper er fast 14 Jahre ange¬
hörte .einen äußerst befähigten Lehrer und kenntnisreichen
Pädagogen .

Rundfunk
Programm des Süddeutschen Rundfunk

Sountag , 11. Febr . 6 .35 Uhr aus Frankfurt : Stuttgarter Mi -
neral - Hafenkonzert. 8 Ubr nach Frankfurt : Kasperle wird Sem
deleiter , 8 .05 Ubr nach Frankinrt : Narrenwecken. 8 -15 Ubr nach
Frankfurt : Höchste Zeitangabe , 8 .20 Ubr nach Frankiuu : „Die
Heimkehr des Odysseus"

. 8.30 Ubr nach Frankfurt : Donnerwet¬
terbericht , 8.35 Ubr nach Frankfurt : Gleichgewichtsübungen. 8.50
Ubr : Feierstunde der Schlafenden , il Ubr : „Kammcrlmusil ".
11 .30 Uhr Narbattareich -Sendungk „Lachkantate"

. 12 Ubr : Hei¬
tere Musik aus allen Ländern . 11 .30 Ubr aus Stuttgart : Gro¬
bes Kapitel der Zeit : „Wie lehne ich dar ?"

, 11 . 10 Ubr nach
Frankfurt : „Die Stunde des Mundwerks " und „Die Stunde des
Stadtwins "

. 11 .50 Ubr nach Frankfurt : „Süd gegen Südwest" .
3. Halbzeit . 15 . 10 Ubr nach Frankfurt : Kasperle beantwortet
Hörerzuschriften. 15 .30 Ubr : Heitere Musik aus allen Ländern ,
16.30 Ubr aus Stuttgart : Drostlofe Klänge . 18 Udr : >00 Mi¬
krophone erzählen . 19 Ubr aus Mainz : Mainzer Fremdensitzung,
20 Ubr aus Berlin : . .Fafching rund um den Funk"

. 22. 15 Ubr :
Sportbericht , 22 .30 Ubr : Wir machen unfern Dreck alleene, 22.20
Ubr nach Frankfurt : Inventur - Ausverkauf bei Schall. Platt u.
Eo.. I Ubr aus Berlin : Tanzmusik, f

Wochentags rrerlmäsig wiederkebrendrs Programm :
je 6 Ubr : Choral , Zeitangabe , Wetterbericht, '
je 6.05 u. 6.30 Ubr : Gymnastik ;
je 6 .55 Uhr : Zeitangabe . Frübmeldungen , Wetterbericht,'
je 7 . 16 Ubr : Frübkonzert :
je 8 . 15 Ubr : WafserstandsmelÄ.. Schneewclt .. u . Wintersportb . .
je 8.25 Ubr : Gymnastik ;
je 8. 15 Ubr : Landwirtschaftsfunk :
je 10 Ubr : Nachrichten ;
je 11 .25 Ubr : Funkwerbungskonzcrt ;
je 11 .55 Uhr : Wetterbericht ;
je 12 Ubr : Mittagskonzert :
je 13. 15 Ubr : Zeitangabe . Nachrichten. Welterbericht :
je 18 .15 Ubr : Zeitangabe . Wetterbericht . Landwirtschaslsnack̂
je 19 Udr : Stunde der Nation ;
je 20 Ubr : Griff ins Heute (Nachrichten) ,
je 22 Ubr : Zeitangabe . Nachrichten;
je 22. 15 Ubr : Du mutzt wissen . . . . ;
je 22.25 Ubr : Lokale 'Nachrichten, Wetterbericht .
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Montag , 12 . Febr . 10 . 10 Ubr aus Stuttgart : Lustiges Allerlei
10 .30 Ubr : Schulfunk : i . Stufe : Märchen „Rotkäppchen"

, Mir
Ubr : Fortsetzung des Schallplattenkonzerts . 13.15 : Ubr aus Köln :
Alaaf und Helau ! Rund um den NoseNmontagszug. 15 .30 Ubi
aus Stuttgart : Heitere Lieder, 16 Ubr aus München : NaOöiit -
tagskonzert . 17.30 Ubr aus Stuttgart : Friedrich Ernst Hatzi«!
Schleiermacher. Zu seinem 100. Todestag am 12. Februar , vor
Oberkirchenrat Presse ! , 17,50 Ubr : Heitere Volksmusik ouf Schqll -
vlatlen , .

' IK.
'
Ubr nach Frankfurt : Jugendstunde . 18.25 Ubr" nach

Frankfurts Französischer Snrachunterricht . 20.10 Ubr aus Slutt .
gart : „Balkstrenen"

. 21 . 10 Ubr nach Frankfurt : „Stobt an !".
22.15 Ubri Skhallvlatten . 23 Mr nach Frankfurt : „Nur noch äl
Stunden . .

'Zt' . 21 Uhr aus München : Tanzmusik.
Dienstag . 13. Febr . 10 . 10 Ubr aus Stuttgart : „Karneval " ,

10 .10 Ubr : Was braucht der. Skiiabrer cho? . Schallvlatten . 13 .35
Ubr : Von .Masken und Mummenschanz, 11 .30 Udr : Erinnerun¬
gen an Friedrich Mitterwur -er . 11 .50 Ubr : Tante Näle erzädlt
den Kleinen . 15. 10 Ubr : Eve rettet die Lackiabrik. 15130 Ubr :
Humor im Liede, 16 Ubr noch Frankfurt : Nachmittagskonzert.
17 .15 Ubr : Landwirtschafjsuink . 18 Ubr : Jugendstunde , 1825
Ubr aus Frankfurt : Italienischer Sorachuntxrrichi . 18 .15 Ubr
aus Stuttgart : Ein oäar ' Gogewitz. 20. 10 Udr äus Frankfurt :
Grober bunjer Kprneoqlsastenö , 23 .30 Ubr aus LiMtkftlrl : Fort¬
setzung des Groben Käraeöalabends . . ..A

' -
Mittwoch . 11 . Febr . 10 . 10 Ubr: Eine,beitLr < Ätauenstund ».

10 .30 Udr aus Stuttgarl : : Schuliüiik : DäSi deutsche, Land -i- die
deutsckie Welt . 1 l - stbr aus Bad Cannstatt : Orgelkonzert . 12 Ubr
aus Frankfurt : Katzenmusik uNd Katerdichtung, . 13,35 Uhr nach
Frankfurt : Mittagskonzcrt , 11 -30 Ubr : Schülerorchester des Eber -
bard -Ludiivgs -Eymnasiumvj 15 .30 Ubr : Arien Md ' Lieder . 16
Ubr aus Frankfurt ; Nachmittagskonzert . 17 .151 Ubr aus Stutt¬
gart : „Das Klima der Vorreil " , o Prof . Dr . - G . Wagner , 18
Ubr nach Frankfurt : Jugendstunde , 18 .25 Ubr : Vom schwäbischen
Gemüt . 20. 10 Ubr nach Frankfurt : „Die Nase des . Heiligen", 20.15
Ubr nach Frankfurt : Symphonie Nr . 1 . i - moll ov . 38. 21 :30 Ubr:
Sonne und Regen, 22 1̂5 Ubr : Schallvlatten . 23 Ubr aus . Per¬
lin : Unterhaltungskonzert . 21 Ubr aus Franktun : Von deut-
jcher Seele . , -

Donnerstag . 45 . Febr . 10. 10 Ubr aus Stuttgart :
" Eine beiter«

Frauenstunde . 10 .10 Ubr :
' Klaviermusik . T2 Ubr aus Ulm : Blas¬

musik , 13 .35 Ubr ! nach Frankfurt : MrklägöküNzerk .
' 11 .30 Ubr :

Fünf Gesänge aus „Glaube und Leben"
, 15 Ubr : Kinderstunde.

16 Ubr : Neue Tanzmusik. 17 .15 Ubr aus Stuttgart ^ ..Der deät-
sch« Bauernkrieg "

. 1 . Teil . 18 Ubr aus Leipzig : „Hie Svitzen-
iverkstatt des Vogtlandes "

. 18 .25 Ubr autz Stuttgarts Epanifcher
Sprachunterricht . 20 . 10 Ubr aus Darmstadt : Don Pasquale . 22.30
Ubr aus St . Möritz : Situationsberichr von den FZS . -Skimei-
sterfchaiten. 23 Udr nach Frankfurt : Aeltere Tanzmusik, 23.1«
Ubr aus Frankfurt : 7 Kammerlieder für Bariton und Klavier -
quintekt . 21 Ubr Nach Frankfurt : Nachtmusik, ?

Freitag , 18. Febr . 10 .10 Ubr aus Stuttgart : „Ein Heldenle-
ben"

. 13 .35 Ubr stach Frankfurt : Die deutsche Over nach Wagner
11 .39 Ubr : Schulfunk : Grobe Männer und Frauetz ans Vev
gangenbeit und (Gegenwart : „Schiller "

. 15 Ubr „Lernt Kur »
schritt " , 15 .30 Ubr : „Altdeutsche Lieder "

. 16 Ubr aus; Köln : Un¬
terhaltungskonzert . .17-15 Ubr aus Stuttgart : Lustige; SHallvlat -
tenmusik . 18 Ubr : Jugendstunde . 18 .25 Ubr aus Köln : Engli¬
scher Sprachunterricht , 20. 10 Ubr aus Stuttgart : Umtausch ge¬
stattet ! . 21 .15 Ubr : Aufbau und Ziele der Reichskammer der bil¬
denden Künste, Vortrag . 23 Ubr nach Frankfurt : Fortsrtzun,
„Umtausch gestattet"

. 21 Ubr aus Frankfurt : Vom Schicksalder
deutschen Geistes.

Samstag . 17. Febr . 10 .10 Ubr aus Stuttgart : Beliebte Cba
rakterstücke . 10 .30 Ubr : Flott weg ! . 12 Ubr aus Leipzig: Fröd
liche Musik . 13 .35 Ubr nach Frankfurt : Märsche und; Walzer
11 .30 Udr aus Frankfurt : Jugendstunde : Till Eulenfviegel . 15 .1l
Ubr aus Stuttgart : Lernt morsen ! 15 .30 Ubr : Blumenstände
16 Ubr nach Frankfurt : Nachmittagskonzert . 17 .15 Ubr : „De
deutschen Bauernkrieg "

. 2 Teil . 18 Ubr : Lieder von Max Lang
18 .35 Ubr : „Das Tierschutzgesetz des Teutichen Reiches vom 21
November 1933'̂ 20. 15 Ubr aus Frankfurt : Saarländiick,« Um
schau , 26 .15 Ubr aus Frankfurt : „Ritter Pasman "

, 22.30 Ub
aus St . Möritz : Schluhbericht von Len FJS . -Skimeisterfchaiten
23 Ubr aus München : Tanzmusik. 21 Uhr . 0 . 10 Uhr, 2 .15 Ubr
3.30 Ubr : Der . Pchwakzwald im Winter . ,
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Nie MW zur Hilfe
Adolf Hitler bezeichnet die Achtung vor der Person als einenGrundstein des nationalsozialistischen Staates . Er schreibt infeinem Buch „Mein Kampf" : Die Bewegung hat die Achtungvor der Person mit allen Mitteln zu fördern ; hat nie zu ver¬gessen , dag jede Idee und jede Leistung dys Ergebnis der

schöpferischen Kraft eines Menschen ist , und daß Bewunderungvor der Größe nicht nur einen Dankeszoll an diese daxstellt,sondern auch ein einigendes Band gm die Dankenden schlingt.Der Kampf gegen Hunger und Kälte , den das Winterhilfs -werk im Herbst des vergangenen Jahres eröffnet hat , hat mitFürsorge und Wohltätigleit im alten Sinne nicht das Geringstezu tun . Es ist Zwar in das Belieben der Spender gestellt, obsie sich durch Gaben an dem Hilfswerk für die Pedürftigenbeteiligen , aber es ist zugleich fozialiftische Pflicht , den Slot-leidenden um das Volkes willen beizustehen.Im nationalsozialistischen Staat haben die ohne ihr Ver¬schulden in Not geratenen Volksgenossen ein heiliges Recht aufdie Unterstützung der Nation . Sie nehmen diese Hilfe nicht alsuntätige Almosenempfänger entgegen , sondern das Winterhilfs -rverk ist bestrebt , auch die Notleidenden und Erwerbslosen zutätiger Mitarbeit heranzuziehen . Darum ist schon das Wort„Hilst." nicht recht am Platze , denn in diesem Sinne ist ja jedemenschliche Zusammenarbeit gegenseitige Hilfe .Die tätige Mitarbeit der Bedürftigen ist erforderlich , umihnen das Gefühl zu nehmen , daß sie Bettler oder Almosen¬empfänger sind . Milde Gaben kränken. Nicht Geschenke gibtderjenige , der opfert , er bezahlt seine Schuld. Es darf nie¬manden in Deutschland geben, der das Gefühl hat , gering ge¬schätzt zu werden , weil er ärmer ist, als der andere .Der Führer selbst hat in seiner Jugend Jahre der Notdurchgemacht. Auch heute kann sich unter den Kindern derAermsten , die jetzt auf unsere Unterstützung angewiesen sind ,ein Mann befinden , der dereinst Führer des Deutschen Voltessein wird . Menschen sind der größte Reichtum eines Landes .Menschlicher Wert besteht unabhängig von Geld und Gut . TieZusammenarbeit der Menschen unseres Volkes auf wirtschaft¬lichem, auf geistigem und auf allen andern Gebieten hat nurdas eine Ziel , das Volk groß zu machen, indem jeder Einzelneauf den richtigen Platz gestellt wird , und seinerseits zu derGröße des Ganzen in tätiger Arbeit beiträgt .Das vergangene System hat diese Ausgabe vernachlässigt.Es hat der nationalsozialistischen Regierung ein Volk
hinterlassen , dessen Menschen auf einem Tiefpunkt des
moralischen und kulturellen Zustandes sich befinden . Eshat nicht verhindert , daß Millionen von Menschen ohneErwerb , ohne Arbeit und ohne wirkliche Hilfe gelassen,zu Almosenempfängern herabgewiirdigt wurden .

Es war die erste Sorge des Volkskanzlers , den Kampf gegendie Pest der Arbeitslosigkeit zu eröffnen . Millionen von deut¬schen Volksgenossen wurden durch ihn wieder einer fruchtbarenTätigkeit zugeführt . Der Winter , der die Außenarbeiten be¬
hindert hat das Tempo der Arbeitsbeschaffung vorübergehendgebremst. Inzwischen ist es unsere sozialistische Ausgabe , aufandere Weise dafür zu sorgen, daß unsere erwerbslosen Brüderunterstützt , daß sie selbst , ihre Frauen und Kinder , vor Hunger ,Kälte und anderen Leibesnöten beschützt werden .

Gleichzeitig muß in ihnen , die vielfach mutlos und schlaffgeworden sind , wieder der zuversichtliche Glaube an das Lebe»,an ihr Volk und an ihre Berufung , für dieses Volk wirken zudürfen , geweckt werden . Wir dürfen uns nicht damit zufriedengeben , daß diesen Bedürftigen von einer Behörde ein paarMark gezahlt werden , sondern wir müssen zu ihnen gehen, nachihren Noten fragen , und uns um sie kümmern . Der National¬sozialismus hat die Aufgabe , d -e feit Jahrhunderten alsChristenpflicht verkündet wird , mit allen Kräften in die Tat«mgesetzt .
Unser Sozialismus der Tat ist gleichzeitig praktischesChristentum !
Der Kampfgeist, der den Nationalsozialismus zum Siege ge¬führt hat , läßt nach diesem Sieg nicht nach . Er ergreift dasganze Volk und entfesselt unerhörte Kräfte . Diese Kräfte , dienoch wachsen werden , je mehr die nationalsozialistische Welt¬anschauung das ganze Volk durchglüht , gilt es, zum Heile desVolkes einzusetzen . Der nationalsozialistische Kampfgeist istein Geist des Opfers . Nationalsozialist sein , heißt Opferbringen . Nicht sinnlose Opfer , sondern Opfer , die das Volkfördern und damit auch dem Einzelnen wieder Nutzen bringen .Wenn heute so mancher sagt, er habe genug geopfert , er seinicht mehr imstande, weiter Opfer zu bringen , so müssen wirihm sagen, daß das nicht wahr ist . Man kann immer noch ein

Glas Bier weniger trinken , immer noch ein paar Zigaretten
weniger qualmen . s

Wir sind auf die tätige Mitarbeit jedes Einzelnen ange¬wiesen. Er selber muß sich überlegen , wie er es möglich machenkann , noch mehr für die Volksgemeinschaft zu tun . Es ist em¬
pörend , wenn gutbezahlte Angestellte immer wieder über diekleinen Opfer jammern , die sie in Gestalt eines monatlichen
Abzuges in Höhe von wenigen Mark oder gelegentlich des Ein¬
topfsonntages bringen . Zu ihrer Entschuldigung kann man
höchstens annehmen , daß ihre Aeüßerungen auf Leichtsinn und
Oberflächlichkeit beruhen , den» wir wollen diese vielen nochnicht für hartherzig und schlecht halten . Vom Nationalsozialis¬mus sind solche Menschen aber noch himmelweit entfernt .

Diejenigen , die Nationalsozialisten zu sein glauben , müssen
sich stets ein Beispiel nehmen Un den Opfern derer , die um derIdee willen Leben und Gesundheit freudig hingegeüen haben !So viel wie sie, hat noch keiner von uns gegeben . Sie müssen
sich ein Beispiel nehmen an unserem Führer , der sein ganzesLeben in den Dienst des Volkes gestellt hat . So viek wie er ,hat noch keiner von uns getan . Der Dank an den Führer , der
so oft in überschwenglichen Reden , in schlechten Gedichten undin törichten „Ehrungen " aller Art zum Ausdruck kommt, rannallein dadurch erstattet werden , daß jeder , der sich zu AdolfHitjer bekennt, sein ganzes künftiges Leben , sein Einkommenund feig Kräfte innerhalb und außerhalb des Berufes in den
Dienst des Volkes stellt. Das allein fst Deutscher Sozialismus !

Sie Mmelstcrschast der Deutschen
, Von Erika Schwarz .

RDV . Aus der Reihe der Sportveranstaltungen diesesWinters gebührt der Austragung der „Skimeisterschaft derDeutschen "
, die vom 7. bis 19 . Februar in Berchtesga¬den durchgeführt wird , besondere Beachtung . An Bedeu¬tung wird sie die sonst üblichen Deutschen Meisterschaftenllbertreffen und zu einem der größten fkisportlichen Ereig¬nisse der letzten Jahre werden . Dafür sprechen allein schon' die Uebernahme der Schirmherrschaft durch Ministerprüsi -

i dent Hermann Göring , die internationale Ausschreibungund die umfassenden Vorbereitungen , die bereits seit einemJahre im Gange sind ; ferner die Tatsache, daß die Meister -
s jchaft nicht weniger als elf verschiedene Konkurrenzläuse
. umfaßt.

Die Durchführung der Meisterschaft wurde Berchtesga¬den übertragen . Das geschah aus der sicheren Erkenntnisund lleberzeugung heraus , daß hier die unbedingte Gewahrfür eine großzügige und reibungslose Durchführung gegeben! ist. Der Kurort Berchtesgaden mit seinem Weltruf und
! seine hexrliche Bergwert , die zugleich eine fdeals Sporiland -schaft vorstellt, verbinden sich mit den Voraussetzungen erst¬klassiger Anlagen und mustergültiger Organisation .Für die Absahrtsläuse würde im Nordgehänge des Watz -mann eine Rennstrecke geschaffen , die einen Höhenunter¬schied von 1200 Meter bei ununterbrochenem Gefalle auf¬weift. Diese Strecke wurde durch Ausschlagung vollkommenfreiaelegt und ist infolge ihrer Lage auf der Nordseite durchgünstige Schneeoerhältnisse bekannt . Der Slalomlauf fip-
; det in der Ranzsau statt, die eine reiche Auswahl an geeig -
j neten Steilhängen bietet , während die Laizglqufe, Gepäcf -> und Patrouillerzläufe in den Bereich des BerchtesgadenerTalkessels gelegt werden. Dis große Sprungschanze aus demKälberstein hat , jo weit es notwendig war , noch Verbesse¬rungen erfahren , um allen Ansprüchen von Vorschriften,Kampfrichtern , Springern und Publikum gerecht zu werden

Begeisternd wie der Kampsesmut der deutschen Jugend ,die sich hier in den Wettkämpfen messen wird , ist auch dasfestliche Rund von Bergen und Höhen, die Pracht von
j Sonne und Schnee . Alles strahlt , der tiefblaue Himmel, die
; Sonne und die Berge , vom ki'chngezctckten Watzmann ,; dem Hochkaltcr , dem Hohen Göll bis zu den hoch -alpinen Skiparadiesen im Steinernen Meer und aufder Reiter Alm , den weiten Almböden und Karen .Ja , selbst in die tiefen und ernsten Pergwälder greift dqsLeuchten und zaubert eine Fülle von Goldglanz und Lichthervor . Und wie die flinken Wellen der Ache , die sich vomFrost picht einsangen lassen , hat auch das Leben einenstärkeren Pulsschlag . Die Straftest zeigen das Bild einesfrohen Durcheinander . Sportler in allen erdenklichen Auf¬machungen und Aufzügen, Kurgäste pnd Touristen , Einhei¬mische in ihrer schmucken Tracht . Postboten auf Skiern ,Holzknechte mit schwer beladenen Hörnerschlitten , Autosmik raffelnden Schneeketten und yelltönende Pferdeschlitten .

3« Felix Sshns M. Geburleiag
Geboren in Hamburg am 9 . Febr . 1891 ; gestorben in Breslau

am 3 . Januar 1912 .

8EM

Die Feier markanter Eevenktage hervorragend dahingc -
gangener Persönlichkeiten kann sich erw - isen entweder als letz¬tes ehrendes Abschiednehinen für einmal und immer , oder aberals Wiedererstehen ihres Geistes , ihrer Ideen und ihrer vomNebensächlichen befreiten Führerschaft . Fragt den und jenen ,der einst in Jiinglingsjahrcn mit fieberndem Atem und heißenWangen Felix Dahns „Kampf um Rom " gelesen hat , ober sich dessen wohl heute noch erinnere ? Wie elektrisiert wirder aufspringen und in ncuerwachter Jugendglut jene wie Tuba¬töne klingenden Verse aus dem gewaltigen Schlußkapitelwiederholen , so wie sein Gedächtnis die Hauptstellen desGotenliedes bewahrt hat :

Gebt Raum , ihr Völker, unserm Schritt ,Wir sind die letzten Got -' n ,Wir tragen keine Krone mit ,Wir tragen einen Toten .
Mit Schild an Schild und Speer an SpeerWir zieh'n nach Nordlands Winden ,Bis wir im fernen grauen Meer
Die Insel Thnlc finden .
Das soll der Treue Insel sein ,Dort gilt noch Eid und Ehre .
Dorr senken wir den König ein

i_ _ Im Sarg der Eichenspeere.

Und wie er spricht, da geht das Herz ihm auf , und er er¬
zählt von der hochgemuten Begeisterung damals , als er — cs
war ein Konfirmationsgeschcnl — den „Kampf um Rom " von
Felix Dahn zum ersten Male las ; dann wie der Heldengeistund heroische Pulsschlag der Dahii ' schen Sprache ihn hinaus
geleitete in den Völkerkampf ; dann wie in der beschämenden
Zeit , als Deutschland so haltlos geworden war , daß viele die
nationale Schmach nicht einmal mehr empfanden , wie da seinetief verwundete Seele sich auflichtete an der von Dahn glut¬voll erweckten germanischen Heldenzeit . And endlich, wie erim Frühling des Erwachens beim Sturmschritt der Hitlrr -
scharen den alten Dahn mitmarschieren steht im vorderstenGlied , wo er in hohen Händen die Fahne schwingt, von der in
Flammenschrist das Losungswort leuchtet : „Germanentum ".

Dahns Jugend fällt in die Mitte des vorigen Jahrjunderts ,als unser Volk voller Sehnsucht nach Zusammenfassung des ge¬samten Deutschtums in Staatseinheit und unter einem starkenSzepter rang , darin aber durch eigene Verworrenheit und durch
Eifersucht und Schwachherzigkeit der Fürsten und Staatsmännerdie schwersten Enttäuschungen erlitt . In Dahns Seele blieb
jene Sehnsucht immer lebendig , und es war für ihn Erfüllungdes heißesten Wunsches, als er 1870 vor Sedan mithelfen durfte ,der Wiedererrichtung des Deutschen Reiches den Weg zu bahnen .

Von Beruf Rechtsgelehrter , — er lehrte . Staatsrccht und
Rechtsphilosophie an verschiedenen Universitäten , zuletzt inBreslau - - gehörte doch seine große Liebe der Geschichte unseresVolkes, besonders dessen frühgeschichtlicher Vergangenheit . Ihrgelten zalrciche historische Studien , namentlich seine Hauptwerk
„Die Könige der Germanen " .

Dieser historischen Lieblingsarbeit entsprangen dann auchseine herrlichen geschichtlichen Romane , vor allem undals berühmtester „Ein Kamps um Rom "
, der uns den Aufstiegund Untergang des Ostgotenreiches so blutgewaltig miterleben

läßt . So sehr sich Dahn in seinen Schilderungen an die er¬
wiesenen Tatsachen halt , so ist es ihm doch um weit mehr zutun , als um historische Berichte . Ihm stehen die Gestaltenjener schwertfrohen Zeiten aus ihren Grüften auf und wandelnin Liebe , Leidenschaft und Tatendurst dahin , uns mitreißend in
ihrem immer gewaltigen Handeln . So erleben wir in „Bissula "
den siegreichen Kampf der Alemannen gegen die Römer amBodenjee , in „Gelimer " die Heldenzeit der Vandalen ; „OdhinsTrost " ist eine Edda -Nachdichtung mit eigenartiger Verflech¬tung germanisch-heidnischer und christlicher Ideen .

Gemeinsam mit seiner Gattin Tcherese , geborene Frciinvon Droste - Hülshosf . gab er eine Sammlung „Gedichte" undin „Walhalla " eine Darstellung germapischer Heldensagenheraus , _

Die Straßen und Weye sind fest wie Zement und führenmitten hinein in das Wmterkand . . . Da ist der K ö n i g s -see , in seinem vorderen Teil Tummelplatz von Schlitt¬schuhläufern und Eisschützen , weiterhin aber erschütternd infeister königlichen Einsamkeit und Winterschönheit . Manwandert über die schimmernde Eisfläche nach Sankt Var-thofomä, der kleinen Siedlung auf dem Delta des Elsba¬chs-;. Weiter zurück liegt der Obersee. Sein Winter ist derschwerste. Lastend liegt die Stille über dem Talkessel und dieSonne hat den Weg hier hinein verloren . Nur hoch obenstehen goldgeränderte Grate und wehen silberne Schnee¬fahnen ? Südwestlich von Berchtesgaden össnet sich das Talder Rclinsau . Nordseitig ziehen die Forsten steil und ernsthinauf zu den Karen upd
" Wäldern des Hochkalteis. Kaltweht die Luft , denn hser ist das Reich vielmonaligrn Schat¬tens . Aus der Südseite aber brennt das Licht und über¬

schüttet die Hänge mit seiner Flut . Wo Licht und Schatten
sich teilen , steht die kleirze Kirche und aufwärts und abwärtsam Wasser entlang haben sich die '

Häuser angcsiedelt. Es istnicht ganz so still in dem Winterdörschen , wie man vielleichtannehmen möchte. Sportler fahren hinaus zum Hinterseeswo täglich das Wild gefüttert wird . Siebzig bis achtzigHirsche ziehen da aus dem Wald zur Futterstelle und bietenin ihrer edlen Schönheit einen prachtvollen Anblick .
Als zuverlässige und sichere Höhenverbindung stellt sichder Raupenschlepper dar , der den tausend Meter hohenObers alzberg erklimmt . Hier oben findet man alles,Höhensonne, Hotels und Easthöfe , ein weit ausgedehntesSkiland , Rodelbahnen , Sprungschanze und ein Netz von

Spazierwegen . Ziel der Rodler ist vor allem auch Vvrder -brand , die Au und die Gern , alle mit schönen, bis zu 5 Ki¬lometer langen Bahnen ausgeftattet .
Kleine Ausflüge führen mit Skiern oder Rodel , zu Fußoder mit Pferdeschlitten in den weltabgeschiedenen Verg-winkel Loipl , in den historisch interessanten Markt Schel¬lenberg , nach Ettenberg , in die Strub oder Schönau , ja,man könnte schockweise solche verheitzungssrohen Ziele nen¬nen.
Sportliche Betätigung ist weiterhin auf Len verschiedenen

Eisplätzen möglich, vorzüglich am Ajchauer Weiher , Königs¬
see , Schorn-Weiher und auf der gepflegten Spritzbahn in¬mitten des Ortes , wo auch spannende Eishockeqwettfpielestattfinden . Auf verschiedenen künstlich angelegten Bahnen
fliegen die Eisstöcke über die glatten Flächen . Das ganzeLand aber durchzieht die Spur der Skier ; da ist keip Tal zuentlegen , kein Hang und auch kein Berg zu steil , als daßnicht die hundertfältigen Zeichen und Ornamente im Schnee
zp sehen wären .

Sammelpunkt des Wintersporttreibens bleibt immer derMarkt Berchtesgaden. Das ländliche Barock und Empire der
Häuser wirkt mit den Hauben und Schnörkeln aus Schnee
noch malerischer, der Kreuzgang und die Lauben stehen jetztals ein Stück Süden im nordische« Winter , dre spitzenTürme der Stiftskirche haben unter ihren langen Schnee¬
mützen ihr eifriges Mahnen beinahe vergessen . Auf Straßenund Wegen geht man wie in Schützengräben zwischen hohenSchneewällen. Aus den Häusern strömen Behaglichkeit und
Wärme , die man abends nach Bewegung und Sport wohlig
empfindet und genießt.

So verheißt die Berchtesgadener Landschaft mit ihrer
Fülle an wechselnden Bildern und Möglichkeiten Winterlustand Winterzauber , und in den Tagen der „Skimeisterfchaftser Deutschen " Kampfgeist und die Stärke eines kühnenWillens . ,

AMsr md Lache»
Die Frage

Großpapa cst erkrankt , seit Tagen muß er das Bett hüten .
. Er langweilt sich. Fritzchcn soll mal kommen, sein älteste«Enkel.

Fritzchen wird also nun eingeschärjt, nur ja recht leise z»
sprechen , sich ja recht ruhig zu verhalten — und wenn der lieb«
Opapa gar zu schwach -ein sollte , sich sofort aus dem Zimme «
herausführen zu lassen

Solche und ähnliche Vorschriften mußte wohl Fritzchen von
glücklicheren Familien -Ereign -ssen her kennen — denn , nachdemer dem Opapa die welke Hand geküßt hatte , schlich er auf Zehen¬
spitzen im ganzen Zimmer umher — und suchte etwa -- >

Enttäuscht flüsterte er schließlich :
„Du , Großpapa , — wo ist denn das Baby ?"

Wenn wir Felix Dahn zu seinem hundertsten Geburtstagein Ehrenblatt widmen wollen , so wüßten wir keinen besseren
Schmuck dafür und keine zutreffendere Würdigung seines Wol -
lens und Schaffens als Dahns eigene Morte :

„Eines wird bleiben und nachwirken im deutschen Volke,wenn meine Dichtungen vielleicht vergessen sind : das ist der
Same der Idealität und Begeisterung , der Same von Enthu¬
siasmus für Wahrheit , für Aufopferung , eben für Helden¬tum im Dienste des Baterlandes und der Idee ,den ich in junge Seelen gestreut habe .

" O . Fritz .

Der Munschhort der Germanen .
von Felix Dahn .

Es ruht , versenkt an stillem Ort ,
Tief unter llrmald -Eichen,
Ein teurer berg - cntriicktcr Hort ,
Ein Wunschhort sondergleichen.
Da liegt Gott Wodans Runenspecr ,Dabei Frau Friggas Spule ,

. Dort blinkt der Becher, goldesschwcr
Des Königs Ring von Thule .
Leis tönet wie verträumt so mild
Deo Bogelwridcrs Harfe ,
Der Amvlnngen weißer Schild .
Das Schwert Herrn Karls , das scharfe .
Des Rotbart flatternd Krcuzpanicr ,
Des Brthausdachco Giebel ,
Der Hansa stolze Flaggenzier
Und Doktor Luthers Bibel .
Allauf , Genossen, unverwandt
Laßt nach dem Schatz uns schürfen.
Nur reines Herz und treue Hand
Wird ihn erheben dürfen .
Er ist nicht tot , er wächst , er blüht ,
Er steigt uns selbst entgegen ,
Er will in Geist und in Gemüt
Uns seinen Segen legen :
Den Segen deutscher Herrlichkeit ,
Die Heldcnschast der Ahnen ,
Laßt uns de» heben allezeit .
Den Wunschhort der Germanen .

Die NS -Bolkswohlsahrt will ei «, gesundes Volk schaffen̂
Denke an Dein Kind , werde Mitglied !



Aus Stadt und Laad
8 , Febr. Heute nachmittag hielt ganz überraschend

k» on längst erwartete Musikkapelle unseres Arbeitsdienst -
- in Stärke von 28 Mann von Landau (Pfalz ) kommend

Einzug und gab auch gleich durch zwei exakt und schnei-
- vorgetragene Märsche ihre Anwesenheit kund, was von

^ n Kameraden mit freudigem Beifall verdankt wurde . Wir
!> ' Le« die wackere Musikerschar, die die erste Kapelle des Frei -

'Niaen Arbeitsdienstes in Baden ist , in den Mauern unserer
^

' Markgrafenstadt herzlich willkommen und hoffen und
' 'nicken daß wir bald in der Oeffentlichkeit Proben ihrer

Kunst zu
'

hören bekommen.

^

Kostümfest des Liederkranzes und Turnerbundes Durlach ,
- m Rahmen der Durlacher Fastnachtsdarbietungen veran¬

stalten der „Liederkranz " und „Turnerbund " Durlach
morgen Samstag im festlich geschmückten Saal und in sämtlichen
«Lumen zur „Blume " einschließlich Blumenkaffee ein

« roßes Kostümfest unter dem Motto : „Es zieht am
« Lein der Frühling ein !" Die Vereinsleitungen haben
alle Vorbereitungen getroffen , um das Kostümfest zu einem
-rastnachtsereignis ersten Ranges zu gestalten . Der Blumensaal
Erhält eine dem Charakter des Festes entsprechende stimmungs¬
volle Ausschmückung . Drei Orchester spielen zum lustigen Fa¬
schingstanze auf . Humoristische Einlagen , wie lustige Turn -

oorführungen, Tänze rheinischer Mädchen, Liedervorträge rhei¬
nischer Burschen u . a . m . werden für die erforderliche humor¬
volle Stimmung sorgen. Unter anderem findet auch eine Prä¬
miierung statt . Was prämiiert wird , wird heute noch nicht ver¬
raten. Die Prämiierung ist als eine besondere Ueberraschung
für den Abend selbst vorgesehen. Gesunder Humor und fröh¬
liches Faschingstreiben sollen wie in der guten , alten Zeit wie¬
der zu ihrem Recht kommen.

Es wird empfohlen , sich rechtzeitig Karten zu besorgen, da
der Vorverkauf bereits sehr rege eingesetzt hat . Siehe Anzeige
in gestriger Nummer .

»

Reichsgründungsseier des Militär - und Kriegeroereius Erün -
wettersbach

am 28 . Januar 1934 im Gasthaus zum Lamm , abends 7 Uhr , der
eigentlichen Feier ging nachmittags ein Preisschießen woraus .
Nach einem Eröfsnungsmarsch nahm der 1 . Vereinsführer , Herr
Konrad Hafner , Werkmeister und SA .-Truppfiihrer von hier ,
das Wort und begrüßte die überaus zahlreich erschienenen Kame¬
raden und Gäste, insbesondere die geladenen Ehrengäste , die
Herren Freiherr v . Schilling von Hohenwettersbach , Gau -
fiihrer Krieger aus Durlach , sowie Pfarrer Ernst , Dr . Hel¬
ler und Bürgermeister Faas . Außerdem begrüßte er insbesondere
den SA .-Sturm 2/238 und dankte gleichzeitig allen Anwesenden
in markanten Worten für ihr Erscheinen. Im Anschluß hieran
sang der hiesige Gesangverein „Sängerhain " unter der be¬
währten Leitung des Herrn Chormeisters Walter Zoller aus
Karlsruhe 2 Chöre : „Flamme empor" und Lied ans „Vater¬
land"

, wobei dem Vereinsführer , sowie dem Männerchor großer
Beifall zuteil wurde . Ein Prolog von Erna Rohrer kam gut
zum Vortrag . Hierauf hielt Freiherr v . Schilling die
Festrede . Seine Ausführungen gipfelten an den wirtlichen Sinn
und Taten unseres Führers , Reichskanzler Adolf Hitler , denn
durch sein geniales Tun und Wesen ist es gelungen , die deutsche
Einheit, also die Erhebung des deutschen Volkes zum nationalen
Staat zu verwirklichen . Wir feiern somit im 3 . Reiche zum
ersten Male den eigentlichen Reichsgründungstag am 30 . Januar .
Seine Schlußworte verklangen mit einem Appell an die An¬
wesenden , welche sich von den Sitzen erhoben und ein drei¬
faches Sieg - Heil auf unseren altverehrten Reichspräsidenten
v. Hindenburg , sowie auf unseren Volkskänzler Adolf Hitler
ausbrachten, worauf je die erste Strophe des Deutschland- und
Horst Wessel -Liedes gesungen wurde . Ein gewaltiger Beifall
wurde ihm für seine kernigen Worte zuteil . Hierauf kam ein
Theaterstück „Des blinden Kriegers Heimkehr" zur Vorführung ,
welches gut zum Vortrag kam . Ferner hatte der Verein die
Ehre , mehrere Kameraden durch seinen Gauführer Herrn
Krieger für 25- , 50- und 60jährige Mitgliedschaftstreue zu
ehren und ihnen eine entsprechende Auszeichnung des Bad . Krie¬
gerbundes zu überreichen . Anschließend an die Ehrungen wid¬
mete Herr Gauführer Krieger warme herzliche Worte als Nach¬
ruf sür unsere im Weltkrieg gefallenen Kameraden , sowie für
die braunen Kämpfer , die für Deutschlands Freiheit gefallen
sind und erörterte in seinen Ausführungen Zweck und Ziele
der Militär - und Kriegervereine , worauf der Gesangverein
„Sängerhain " den Chor sang : „Ich hatt ' einen Kameraden " .
Dem Redner , sowie dem Verein wurde großer Beifall gezollt.
Zum Schützenkönig der Altersklasse wurde Herr Wilhelm
Link , der Jungschütze Herr Karl Kögel , Scharführer , mit
der höchsten Ringzahl ausgerusen . Ein Melodrama von Herrn
Emil Link „Der Fremdenlegionär " kam zum Vortrag , des¬
gleichen ein Gedicht von den Herren Pfarrer Ernst und dem
75jährigen Kameraden Ferdinand Ruf sen . Nach einer kurzen
Pause kam das Theaterstück „Die spanische Fliege " zur Auf¬
führung, welches für den Abend eine Glanzleistung bedeutete .
Eine Gabenverlosung , sowie ein schöner Schlußmarsch beendete
die in allen Teilen gut verluafene Veranstaltung . Der Militär -
und Kriegerverein Erünwettersbach hat wiederum , wie im
vergangenen Jahr ( OOjähr . Gründungsfest ) , bewiesen, daß er
einen Führer an der Spitze hat , der kein Opfer scheut, den Ver¬
ein auf die höchste Stufe zu stellen und aber auch allen An¬
forderungen, die an den Verein gestellt werden , gewachsen ist.

Wie war es früher beim MasteWgr
Es ist schon so lange her . daß sich viele Leute — insbesondere

die Jugend — einen Maskenzug und das damit verbundene
Leben und Treiben gar nicht mehr vorstellen können. Daß der
Maskenzug das Ereignis der ganzen Karnevalszeit bil¬
det , ist selbstverständlich. Auf der Straße herrschte ein Betrieb ,
wie man es sonst nur selten zu sehen bekommt. Ein frohes
Treiben , fast durchweg kostümiert , nur freudige Gesichter, frohe
Laune , Ausgelassenheit — aber alles im Rahmen des Anistan -
des — herrschte, wenn Fanfarentöne das Herannahen des
Zuges anzeigten . Jubelnde Zurufe begrüßten die Zugteilneh -
mer , die Wirte machten sich eine Ehre daraus , den ihnen be¬
kannten Teilnehmern einen kühlen Trunk zu reichen (bei der
Kälte ) , Metzger und Bäcker sparten nicht mit Würstchen und
Bretzeln . Von den Fenstern und der Straße wurden Luft¬
schlangen und Konfetti in Massen geworfen . Alles in Allem
ein lustiges , bewegtes und farbenfrohes Bild .

Was kommt nun alles im Maskenzug selbst ? Diese Frage
wird vielfach gestellt. Es ist verständlich , daß dies heute noch
nicht verraten werden darf , die Zugsprogramme , die an die
Zuschauer abgegeben werden , geben hierüber ausführliche Aus¬
kunft. Zirka 60 Gruppen und Wagen sind bereits angemeldet ,
mehrere Musikkapellen werden ihre Marschweisen ertönen lassen
Daß die berittenen Herolde , die Fanfarenbläser , die Klepperles¬
garde , die Prinzengarde und wie die alten Bräuche alle hei¬
ßen, nicht fehlen werden , ist sicher, ebenso wird Prinz Karne¬
val persönlich aufziehen und auch die hohen Räte sich sehen
lasten . Die Originalität der Wagen und Gruppen , die örtliche
Und nachbarliche Zeitereignisse in echt humorvollem — wenn
auch manchmal etwas derbem — Ton glossieren, ist bekannt
und soll über die zahlreichen zur Verwendung kommenden Mo¬
tive nichts verraten werden , um nicht schon die Freude und
Spannung im Voraus wegzunehmen . Doch sei gesagt, daß
von den Vereinen und Innungen auch in diesem Jahr wirklich
gutes und humorvolles geleistet wird . Das Motto „Dorlach
bleibt Dorlach" bietet hierzu reichlich Gelegenheit .

So wie sich die Zugslcitung bemüht , alles wieder „wie
einst " erstehen zu lasten , so ergeht auch an die Bewohner der
Straßen , die der Zug berührt und an alle Zuschauer die Bitte :

Macht mit wie srüher , geht aus die Straße , kostümiert ( nicht
mabkiert ) euch, seid lustig und froh und gebt eurer Freude und
guten Laune lauten Ausdruck, spart nicht mit Lustschlangen,
kurz gesagt, schafft als Rahmen sür den Maskeu -
zug ein frohes , farbenfreudiges Bild .

Durlachei : Nlmschau
Fasching im „Kammer "

heißt 2 Stunden lachen und fröhlich sein , der Sprühteufel
Anny Ondra , reizender und lausbübischer denn je , sorgt
dafür . Anny Ondra als Primanerin Vera — als Anführerin
einer Schulklasse lebenssprühender Mädchen — Zielscheibe ihres
Spottes ein vertrottelter Lehrer , dies gibt ein wirbelndes
Durcheinander lustig - toller Geschehnisse und wir geben einen
gutgemeinten Rat : Hingehen — ansehen und sich großartig
amüsieren l

Buntes Allerlei
Eine Mutter mit 53 Kindern

Wenn man in die Kirche des bUbschep württembersischen
Städtchens Bönnigheim kommt, so wird einem stets ein Altar¬
bild gezeigt, das zu Ehren einer Bönnigbeimer Bürgerin geschaf¬
fen wurde. Aus der oberen Hälfte des Bildes sieht man eine der
üblichen Heiligendarstellungen , während auf dem unteren Teil
ein Ebeoaar zu sehen ist . von einer riesigen Kinderschar umge¬
ben . Von den Bönningbeimer Bürgern lassen wir uns dann er¬
zählen, daß dieses Bild das Ehepaar Barbara und Adam Stratz -
mann darstellt , das um 1500 in dem Orte lebte . Dieses Edeoaar
war weit und breit bekannt durch seine große Kinderzadl . Bar¬
bara Stratzmann batte ihrem Gatten 33 Kinder geboren , ein
Rekord, der wohl noch nie ausgestellt und noch viel weniger je¬
mals gebrochen worden ist . 38 Söbne und 15 Töchter, von denen
allerdings mehrere in frühester Kindheit starben , sollen dieser
selten fruchtbaren Ebe entsvrosjen sein . Schwarz auf weiß ist in
den uralten Kirchenbüchern zu lesen , daß Frau Barbara ein¬
mal Sicbenlinge . von denen wahrsüzeinlich keins am Leben blieb,
einmal Sechslinge , mehrmals Drillinge und Zwillinge gebar ,
außer der beträchtlichen Zahl der „Einzelgänger "

. Die Familie
Stratzmann war weit über Württembergs Grenzen hinaus be¬
rühmt . Bönnigheim bat der Begründerin dieses Ruhms daher
das Altarbild gestiftet. Wir gewöhnlichen Sterblichen stehen
staunend und kopfschüttelnd vor solchen Leistungen . Für unsere
Begriffe ist es unvorstellbar , daß eine Frau 53 Kindern das Le¬
ben geschenkt haben soll . Vielleicht haben einige Skeotiker Recht ,
die beim Betrachten des Altarbildes behausten , der Maler hätte
schon übertrieben , um den Raum wirksam auszuiüllen . und jeder,
der einem Fremden das Bild erklärt , dichte noch ein paar Kin¬
der hinzu. Denn wenn man bereits bei 50 angelannt yt, kommt
es aut eins oder zwei auch nicht mehr so genau an.

WetiemMrlMen-renst
Mutmaßliches Wetter für Samstag

Der Festlandhochdruck schwächt sich ab. Von Skandinavien
nähert sich eine starke Depression. Für Samstag ist vielfach
bedecktes, zu Unbeständigkeit neigendes, mäßig kaltes Wet¬
ter zu erwarten .

Evangelischer Gottesdien st.
Sonntag , den 11 . Februar 1934 — Estomihi .

Durlach : Stadtkirche .
Dorm . 9 Uhr : Frühgottesdienst mit Christenlehre für die Pflich¬

tigen der Nordpsarrei Kirchenrat Wolfhard
oorin. 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Mistionsprediqt

Missionar Zimmermann
vorm. 11 )4 Uhr : Kindergottesdienst Missionar Zimmermann
abends 6 Uhr : Abendgottesdienst Vikar Renner .

Lutherkirche.
Dorm. X10 Uhr : Hauptgottesdienst Pfarrer Neumann
vorm . 2411 Uhr : Kindergottcsdienst Pfarrer Neumann .
Durlach- Aue :

Freitag , den 9. Februar .
Aachin. 2 Uhr : Bibelstunde Konsirmandenfaal
avends 8 Uhr : Eoangelisationsoortrag „Trotz Tod und Teufel " .

Sonntag , den 11 . Februar .
Dorm . 2410 Uhr : Hauptgottesdienst , Kollekte für Wollmatingen

nachgeholt.vorm . XII Uhr : Christenlehre .
„?? rn . 2 Uhr : Volksmission „Im Kampf und doch im Frieden ",ends 8 Uhr : Schlußgottesdienst mit nachfolgendem Abend¬

mahl .
Montag, den 12. Februar .

onds 8 Uhr : Große Versammlung von Männern und Jung -
mannern „Gegen Halbheit und Spießertum sür Freiheit

„ und Kampf ".
M °rtvwcier :
Aorm . Xio Uhr : Häuptgottesdienst

schließend Kindergottesdienst
mit Christenlehre, an-

Vikar Renner,

Durlach , St . Peter - und Paulspsarrei .
Katholische Gottesdienstordnung sür den Sonntag Quinquagefimä
Samstag : nachmittags von 4—7 Uhr Beicht für die Männer ,

Jungmänner und Jünglinge , 6 Uhr Ecbetswache zu Ehren
der lieben Mutter Gottes .

Sonntag : 6 Uhr Beichtgelegenheit , 7 Uhr Frühmesse und G c-
ralkommunion für die Männer , Jungmänner und Jüng¬
linge , )49 Uhr Amt mit Predigt , X10 Uhr Christenlehre
für die Mädchen, XII Uhr deutsche Singmesse mit Predigt ,
2 Uhr Vesper, 4 Uhr Versammlung des St . Notburgaver¬
eins im Christkönigshaus .

Montag : 7 Uhr Seelenamt für f- Franziska Wollensack .
Dienstag : 7 Uhr Schülergottesdienst , hl . Messe für Vinzenz Flohr

und Sohn Friedrich .
Mittwoch (Aschermittwoch) : Nach allen Gottesdiensten um X7,

7 und 8 Uhr wird die geweihte Asche ausgeteilt , 8 Uhr
Amt , abends 8 Uhr Vortrag mit Lichtbilder für die ganze
Pfarrgemeinde über die lb . Mutter Gottes von Loürdes
im Christkönigshaus .

Donnerstag : 7 Uhr hl . Messe für Paul Vrenck , Ehefrau Bar¬
bara , Schwester Johanna und verstorbene Kinder , abends
X9—9 Uhr hl . Stunde im Geiste der Sühne mit An¬
sprache .

Freitag : 7 Uhr Schülergottesdienst , hl . Messe für f Frau
Schlachter.

Samstag : 8 Uhr hl . Messe für Frau Franziska Wollensack .
Ho henwettersbach : 9 Uhr Gottesdienst mit Predigt .

Christliche Bereinigung Aue, Friedenstraße 3 .
Sonntag 8 Uhr Gebetsvereimgung , 11 Uhr Sonntagsschule ,

3 Uhr Versammlung , 8 Uhr Singstunde .
Mittwoch X>8 Uhr Versammlung .
Freitag X8 Uhr Bibelstunde .

Ba-. SlaalsAater Karlsruhe
Spielplan vom 10. bis 18. Februar 1934.

Im Staatstheater :
Samstag , 1ü. Februar : G 15. Deutsche Bühne Sonderring

( Th . -Gem.) 1201—1300 . „Krach um Jolanthe " ( Metzel -
suppe ) . Vauernkomödie von August Hinrichs . 20—22 )4
(3.90 ) .

Fastnachtssonntag , 11. Febr . : Nachm. : „Die Reise um die Erde"
Theaterspiel mit Musik. Gesang und Tanz von Popelka .
Hierauf : „Die Puppenfee " . Ballett von Joseph Bayer .
15 )4 bis 17 X (0 .50— 1 .50) .
Abends : Außer Miete . Neu eingeübt : „Die lustige Witwe "

Operette von Franz Lehar . Mit Karnevals -Einlagen . 19
bis 21/5 ( 5 .— ) .

Fastnachtsmontag , 12. Febr . : Außer Miete . Zum I . Mal wieder¬
holt : „Die lustige Witwe ". Operette von Franz Lehar .
Mit Karnevals - Einlagen . 19X—22 )4 ( 4 .50) .

Fastnachtsdienstag , 13 . Febr . Außer Miete . Neu eingeübt : „Der
böse Geist Lumpacioagabundus " oder : „Das liederliche
Kleeblatt " . Zauberposse von Nestroy . Mit Karnevals -
aünlagen . 19X—22 )4 ( 3 .90 ) .

Aschermittwoch. 14 . Februar : A 17 (Mitttvochmiete ) , S I , 9.
Deutsche Bühne Sonderring ( Th . -Gem .) 1401— 1500. Zu

^ Wagners Todestag . Einmaliges Gastspiel Ruth Jost ,
Acden. „Der fliegende Holländer ". Bon Wagner . 18X
bis 22 )4 (5 .— ) .

Donnerstag , 15. Februar : D 17 (Donnerstagmiete ) . Zum Ge¬
burtstag Hermann Burtes : „Katte ". Schauspiel von Burke
20 bis nach 22 (3 .90 ) .

Freitag , 1K . Februar : F 16 (Freitagmiete ) . Deutsche Bühne
Sonderring (Th . -Gem . ) I . S . -Er . „Madame Butterfly ".
Von Puccini . 20 bis 22,45 (4 .50 ) .

Samstag , 17. Februar : E 16 . Deutsche Bühne Sonderling (Th .-
Gem . ) 1301—1400 . „Agnes Bernauer " . Trauerspiel von
Hebbel. 19 )4 bis nach 22 )4 (3 .90) .

Sonntag , 18. Februar : Nachmittags : „Luther auf der Wart¬
burg " . Schauspiel von Friedrich Lienhard . 15X bis 18 .
( 0 .40—2 .60 ) .
Abends : V 16. Deutsche Bühne Sonderring (Th .-Gem.)
1001 —IlOO. „Cavalleria rusticana ". Oper von Mascagni .
Hierauf : „Der Bajazzo " . Oper von Leoncavallo . 20—22 )4
( 5 .- ) .

Auswärtiges Gastspiel :
Donnerstag , 15. Februar : In Baden -Baden : „Cavalleria rusti¬

cana " . Hierauf : „Der Bajazzo ".
Für die Belegschaft der Benz -Werke :

Samstag , 17. Februar : In Gaggenau : „Der itvassenschmirdvon
Worms (Abends ) .

Sonntag , 18. Februar : In Eaggenau : „Der Waffenschmied"
von Worms (Nachmittags) .

Kartenvoroerlaus : Dur lach : Musikhaus Weiß , Adolf
Hitlerstraße 51, Telephon 458 .

„Sie Deutsche Sichue ruft auch Sich !"

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 8. Februar

Luenos Aires ( 1 Pav . -Peso) 0 .660 0,664
London (1 Pfund ) 12,805 12.835
Neuqork ( 1 Dollar ) 2,557 2,563
Amstderdam-Rotterdam (100 Gulden ) 167,83 168,17
Lrüssel-Antwerven ( 100 Belaa ) 58 .14 58 .26
Kopenhagen <100 Kr .) 57 .29 57.41
Oslo ( 100 Kr .) 64 .49 69 .61
Paris ( 100 Frc . ) 16 .42 16,46
Prag ( 100 Kr .) 12 .427 12,447
Schweiz ( 100 Frc .) 80 .72 80,88
Stockbolm-Gothenburg ( 100 Kr .) 66,18 66,32
Wien <100 Schilling ) 47 .20 47,30

Rundfunk auf Welle Fasching 1834
wird unbedingt eine ganz famose Sache werden . Sie glauben
es nicht? Dann nehmen Sie doch einmal die soeben erschienene
„Funk -Illustrierte " Nr . 7 zur Hand und überzeugen Sie sich .
Die „Funk -Illustrierte " enthält unter anderm auch das voll -
ständige offizielle Programn derStuttgart -
( Mühlacker - ) Freiburger Sender . Die europäischen
Sender auf weiteren 14 Seiten ergänzen diese Zeitschrift in be¬
sonderer Weise. — Monatlich kostet die „Funk -Illustrierte nur
80 Pfg . Für verwöhntere Hörer ist die Ausgabe B zu em¬
pfehlen mit einer 32 Seiten umfassenden Sonderbeilage : Euro¬
päische Vortragsfolgen . Preis monatlich nur NM .
1 . 10 . Die Dauerbezieher beider Ausgaben sind außerdem «och
kostenlos gegen Unfall versichert» bei Verheirateten auch die
Ehefrau .

Der Verlag Wilhelm Herget , Stuttgart - W , Reins¬
burgstraße 14, versendet jederzeit gerne Probenummern un¬
berechnet.

Alle sollen ihr tägliches Brot haben !
Darum opfert !

Evangelisches Vereinshaus .
Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule , 8 Uhr Bibelstunde .
Montag 8 Uhr Jungfrauenbibelstunde , 8 Uhr Blaues Kreuz.
Dienstag 8 Uhr Männerbibelstunde .
Mittwoch 8 Uhr Missionsarbeitsstundc .
Freitag 8 Uhr Bibel - und Eebetsstunde .

Landeslirchliche Gemeinschaft Durlach im Berband der Süddeut¬
schen Bereinigung für Evangelisation und Gemeinschastspslege.

(Alte Karlsbucg , Nähschule) .
Sonntag 8 Uhr Versammlung .
Mittwoch 8 Uhr Versammlung .

Bischösl . Methodistengemeinde Durlach , Auerstraße 2Ü s.
Sonntag vorm . X- 10 Uhr Gottesdienst , vorm . 11 Uhr Sonntags¬

schule.
Donnerstag abend 8 Uhr Bibel - und Eebetstunde .

Neuapostolische Kirche, Durlach , Sophienstraße 17.
Sonntag vorm . X10 Uhr Gottesdienst , nachm. 3 Uhr Gottesdienst .
Mittwoch abend 8 Gottesdienst .

Wolfartsweier , Veilchen st raße 161 :
Sonntag nachm. X3 Uhr Gottesdienst .

Advent -Gemeinde Durlach im Saal Auerstraße 54.
Samstag vorm . 9 Uhr Bibelschule , vorm . 10 Uhr Predigt .
Sonntag abend 8 Uhr Vortrag .
Mittwoch abend 8 Uhr Bibel - und Eebetstunde .

Möttlinger Freunde .
Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Versammlung , Gymnasium (Ein¬

gang Sophienstraße ) .
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SlistWlyislllstbarkeile » 1834.
1. Jedes Fastnachtstreibcn auf öffentlichen Straßen und Plätzen— mit Ausnahme der Faschingsauf - und -umzüge — sowiejedes saschingsartige Auftreten von Personen (Tragen vonGesichtsmasken, Bemalen und Vermummen des Gesichts biszur Unkenntlichkeit) auf öffentlichen Straßen und Plätzen istuntersagt ; ausgenommen sind nur Kinder unter 14 Jahren .2 . Fastnachtsauf - und -Umzüge sind von den Veranstaltern 48Stunden vorher beim Polizeipräsidium Karlsruhe anzu¬melden .
3 . Das Werfen von Konfetti und Knallerbsen aus öffentlichenStraßen und Plätzen , sowie in Wirtschaften wird aufgrundder 88 30 und 63 Pol .Str .Ees.B . und 88 366/10 und 360/11R .Str . Ges .V . untersagt .4. Geistliche Kleidung und Uniform der Polizei , des Heeres ,der Marine und der hinter der Regierung stehenden Ver¬bände dürfen nicht getragen werden . s5 . Belästigungen von Passanten , insbesondere weiblicher Per¬sonen durch Pritschen , Federwedeln und dergl . wird alsgrober Unfug bestraft .6 . Das Einsammeln von Geld durch umherziehende Musikantenund maskierte Personen wird als Bettel bestraft .7. Das Behängen der Quer - und Stromleitungsdrähte der elek¬trischen Straßenbahn mit Papierschlangen und dergl . ist ver¬boten.

8 . Die Verübung ruhestörenden Lärms mit Trompeten , Schal -maicn und ähnlichen Instrumenten am Fastnachtssonntag inder Umgebung von Kirchen während der Abhaltung vonGottesdiensten ist strafbar .9. Das Mitführen lebender Tier bei Fastnachtsveranstaltungenist auch ' in geschlossenen Räumen verboten .
Karlsruhe , den 6 . Februar 1934 .

Polizeipräsidium .

bterholi-. Wellt«- md öqlMmmersteiMMß
Die Stadt . Durlach läßt am

Montag , den 12. Februar 1934aus dem Bergwald 278 Ster Buchen-, Eichen-, Fichten -, Scheit-und Prügelholz nebst 3400 Buchenwellen, sowie 20 Lose Buchen¬schlagraum versteigern .
Treffpunkt 9 Uhr an der Schutzhütte im Bergwald .Durlach , den 8. Februar 1934 .

Der Bürgermeister .

SKolzverfteigeeuug.Forstamt Durlach. Freitag , 16. Februar , vorm */,l0Uhr „ z . Blume " Durlach » Staaisw . Rittnert Abt . III 8, 16, 1l ,3, 2, 7 , 20, 13 und Tistr . IV „ Hundstanaen " : 6 Ster Eichen -Rutzscheitcr . 1200 Ster Brennholz , meist buch u eich. Scheiter950 buch Prügelwellen . — Vorzeiger Förster Hengst , ThomashofSrervettstSke Gemeinde
Karlsruhe und Umgebung .Am So - ntag , de« 1t . Februar 1834 . nwraens 16 Uhrfindet im Munzschen Konservatorium , Waldstr . 79 eine

Sonntassfeieir
von unserem Landesprediger Herrn 0r . Karl Weist ausHeidelberg statt . Thema : „Deutsche Glanbensbewegungoder freireligiöse Lundesgemeinde ? ".

Gäste sind freundlichst eingeladen . . . . Eintritt frei !

Tnrnvmis Durlch 1878 E.B.
Einladung .

Wir laden hiermit unsere werten Mitglieder zu der amSamstag , de« 17 . Februar 1944 , abends ^ 9 Uhr im Turner -Heim stanfindcnden diesjährigen

ordentlichen Hanptveksamlnng
turnfreundlichst ein und bitten in Anbetracht der außerordentlichwichtigen Tagesordnung Gehe unsere Sondernachricht ) umpünktlrches und vollzähliges ErscheinenEtwaiae Anträge sind spätestens bis zum 12 . ds . Mts . schrift¬lich beim Vereinsführer cinzureichcn .

Der BereinSführer .

Svielabteiluug .
Kommenden Sonntag , de « 11 . Februar 1934 , vor¬mittags 11 Uhr aus unserem Platze

NezivksMasse
. S . ckr. ckwonan I

gegen

Tv . Drwlach I
Der Spielwart .

Kb Sams tax , deu 10. k'ebruar kommt das beliebte8trurIe1 »I« r
> IStrLLyrslL - Karl - Lrän

rum Kusscstauk im
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vurlStc ^ Er I, <Z> vsi » IrrLkPkers1 .
Lm SountaZ , den 11 . da . Ms ., abends ab 8 Ildr

des llluudstaimvuika - Orcstesters „krollsinn " im H « t « i»Lvvrsu . krenvde und Oäste villkommen .

Sei wie Paula
auch so schlau !

Paula , die kennt

Schwan genau !
Rot ist stets das

Schwan -Paket ,
worauf Schwan und

/ Thompson steht

Schwan zum Einweichen. Waschen, Reinemachen,Scheuern. Paket 24 Psg ., Doppelpoket 44 Pfg .

Ist es

W »e

Achtutts r
NMi 1N61AS List

in ^ ciisic

Sa - tnaeAt - -

Am Montag abend
Punkt 8" Uhr im Lokal
zur „Blume "

Aavveu -

Slbeud
unter Mitwirkung der

vollständigen Kapelle des Musik¬oereins Lyra , wozu wir unsere
Mitglieder mit Angehörigen , so¬wie die Mitglieder der Lyraauf 's närrischste einladen Bütten¬
redner wollen sich unter Vorla¬
ge ihrer Vorträge , bis spätestensMontag mittag 12 Uhr , im Gast¬
haus zur „Blume " melden .

Der Fünfer -Rat .
ksparotufsn an Uuran , V0>0-
« sren nur bei 4K. SLKlklkklr

8rli« siierliovr
Norton Samstag

gruvvr

staooeil -

/lvena
Stimmung Humor

H . SovLlrlvr

Freilag mittag ab 3 Uhr und
Samstag früh von 8 Uhr anwird

Sckweinefleisck
ausgehouen , auch wird Wurst
abgegeben .

Jägerstraße 11.
Verkaufe morgen aus dem hie¬sigen Wochenmarkt , lebende

Backfische sowie Seefische u
Wild

Bertold Reickerl
3m HalzabWren

empfiehlt sichKavl Nossevt
Jägcrstraße 17.

Küchenbüsetr, Zimmerkredenzeneiserne Bettstellen m Matr , Fe¬derbetten , Zimmertische , 1 u . 2tür . Kleiderschränke,Vertiko , Kla¬vier , alles sehr billig .
Hcrrenstr. 17.

ILE, . Düttach
Hemuftraße 7 Billige Levkllsulittej!

Große
Hellerlinsen

2 Psd .-Paket 59

Weifie Bohnen
4 Pfd -Paket 56

Feinster
Lchsenmanlsalat

1 Pfd -Dose 36

Feinster
Romadur - Käse

in Stauiol
die ganze Stange

nur 26 Hl

Feinstes
Weizenmehl

Spezial 0
5 Pfd .-Beutel 85

Feinstes
Blüte « mehl

5 Pfd .-Beutel 95

Allcrfeinstes
Auszugsmehl

Marke Phönix
5 Pfd .- Beutel 1 .95

Hartweizeuarietz
2 Pfd .-Paket 56

Sultanine «
Pfd 36 , 35 , 46 u 56

Zwetschgen
Pfd 36 , 46,45 u 56

Mischobst
Pfd . 56 u . 66

Californische
Mngäpsel
Pfirsiche
>/. Pfd . 36

Aprikose »'/- Pfd . 35

Kranzfeigen 16

Bohnenknffee
garant reinschm.
Viertcl -Pfd . 45

Malzkaffee
Pfd -Paket 25

Kaffee-Mischung
Halb -Pfd .-Paket 36

Kakao Pfd 56,75,95

Fst. Ceylon - Orange -
Pekoe Tee

Viertel -Pfd . 1
Briefchen 19,20 » 36

Zwieback 3 Paket 25
Nur solange Borrat reicht :Echte AavtgrrreS-Bruchurakrairouk

1 Pfund Paket nur 25 A

Kokosfett
lM7 ,

Bsünd -Tasel SL ^

Schimztt z«gei«»lm
Gorensto , Ettlingerstraße 33.

Billig zu vermieten , kleinesLandhaus
3 Zimmer . Küche etc . Garten ,landschaftlich selten schön gelegen
GutSvcrwaltung

Rittnerthofbei Durlach — Telephon 84

Siterh . SchreiwaMe
zu verkaufen . Leopold' arlsr « he . Kaiserstraße 245

MtzemMetterHerd
in tadellosem Zustand wegenPlatzmangel zu verkaufen .

Näheres im Verlag .

Mischer ötiitsi-kittr
Freitag , 6. Februar .

Deutsche Bühne Volksring 2
Mvutmrktuv

Anfang W Uhr Ende nach 22 Uhr
Preise 0 .60- 1 50

Ter IV . Rang ist für den allge¬
meinen Verkauf freigehalten .

Sa 10. 2. Krach um Jolanthe
(Metzelsuppe), So . 11 . 2 Nach¬
mittags : Die Reise um die ErdeHierauf : Tie Puppenfee Abends :Neu eingeübt : Tie lustige Witwe .

Suche sofort oder später eine
1 -rZiMttWiW»«

zu mieten Angebote unter . Nrio? an den Verlag .

Maskenkostüme und Perücken
zu verleihen

Hilz, Adolf Hitlerstraße 11 .Eingang Schloßstraße , 1 Treppe .

billig zu verkaufen
Waldstraße 34, l . Stock .

1 Domino «.1 Carmen -Kostüm
zu verkaufen .
Adolf Hulerstr 43 , Laden links .

Lvonvenien kairll vel
unseren Inserenten!

« GVG « W » GGtz

Zö . v . lVi . H
^ 5loff
» vorscstristsmästig . ßor- H
M bs pr . zzir. s

i k. v . lVi .
k klvssn 2.Lr 2 lorcksn , in allen Si -

ätztz,

ß H . Sc ^ ^ ks//ok
^ / trivll Killsfslraks 28
» am ScbioOpIotr .
? poftsiamllicbs
S Verkauf »« , »,

Onclro
ist 2ivar nickt der „kriwus"der Lriwa , aber

„ k ^ riinSs -

AetraISn
«naenttAemt/
Sie w erden so laut laodeii,daiZmLnauestvouIstueosL ^en
veird : „ betragen ungenügend"

stustlges , inlerorssnkos
»llturtte , illslprosrsmm l >
'Wer also aw k'asodiug sied

riedtiA amüsieren velll ,
8«ste iu 's

« LNklkk
Bettfedern

große Auswahl Pfd . 55 S an

Steppdecken
größte Auswahl , äußerst billigauch aufarbeiten pro Decke8 .—>4

(Ehestandsdarlehen )
E . Kämmerer . Auerstraße 9.

v ! « Veste

KeLLlQuse

ist un6 dleidt ein

In8erai
im

„ buflsäief kugebliiN
"

Schafwolle
zum Wasche « u. Schlumpe*
wird angenommen

Pfinzstraße W .
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